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DES PROZESSES 
'SEGEN LUDWIG KAHN 

*&a* (R) — Gestern be- PROZESS: HABEN DIE 
.. r PrOiwas gegen den ehe- .. JEDEN JESUS - ' 

,i ~ -a: Gestayo-Ko nimanrtan - gEKREUZJCT? 

.. v ’ Hhfcn, der »och un- ln Frankreich begann der' 
^ ^sMtanen Jö» Henker Prozess eines Rechtsanwaltes, 
bekannt ist'Er gegen einen Pfarrer, der der! 
-: 1 ^tpnUcnme der Ans- Veäemndnng m gcUag t ist. wefl! 
"■'■’j .Jon 300.000 Wnsdno- er den Rechtsanwalt, der in-ei- 
■" 1 ’-foj, W das KZ-Lager Trab- nem Boche „Der wahre Prozess 
'“ r-^^ den Jahren 1542/43 'gegen Jetts” die Börner als 
’ Haikg imd die Joden als un- 

'« 66 Jahre alt. Ver- schdldig an dem Tode Jesus" 

. Jahr trat er Beine bezeichnet batte, historischer 
.. ... .; ie 5B Gefängnisstrafe we- Lügenund des Verstoases gegen 
^ihme an der Massen- das neue Testament beschuldigt 
von Joden und Po- hatte. Der Pfarrer halte seincr- 
. J1 ,'''^c/egen seines Gesund- veits in einem Buch die jüdi- 
^' s des darf er jedoch die sehe Religion . „jmti-ohrisUich 
* ,; " is V seiner Wohnung” ab- and als ttufefischr genannt. 

' r c; hn wurden gestern VGZIEHtÖMSN 

:er, Helmut Ort und VATIKAN—JUDENTUM • 

:-r. andt, alle ehemalige Der Vatikan wird engere Be- 
- T -~ ,.ute, wegen Mord und Ziehungen, zn dem Mm wnA zxl 
-an Judenansweisun- dem T nrti»nmmwnfWtim«»n t wro- 
: ■. ^Titblmka vor Gericht de gestern auf der Bischotssyoo- 
.. de im Vatikan beschlossen. 


SiefinfieHsrat vertagt 

Entscheidung lieber 
UN-Masdat hn Sinai 

In Skherhettsrat bestdun 
ernste M dnuup wnchkdaJiet- 
jten der Mitglieder über dte 
Vollmachten, Befugnisse und 
über die Aufgaben der UN- 
Truppe« jm Snai. Ans diewm 
Grunde wurde die Debatte and 
Enfsduadnag über die Vertaoge- 
nmg des UN-Mandates Md hee 
te verschoben. Das Mandat läuft 
morgen ab. 

Wie vpdantet. wurde eine 
Kaa p ni mMuLu ri ausgeaibei' 
W, der alle Mitglieder des Ra¬ 
tes angthfifen, Tt ytimmm Isra¬ 
el wandte sich dagegen, das 
polnische UN-Sotdatea im Si¬ 
nai Bewegungsfreiheit gemessen 
dürfen. Jerusalem besteht, auf 
dem Grundsatz, dass nur UN- 
Soldaten von Ländern, die Be¬ 
ziehungen za Israel anterhalteu, 
in israetischci Te r ritori u m Amts- 
handlangen vornehmen können. 
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tj Sadtarow, der „rebeHfexende Vater der Atom- 
’ io derSowfetnntMB, sprach seine Aacdenimg und 
fttfir das von Senator Jadoni dmthgeSetzte Abkam- . 
[.|>er die Eririchtenmg der Ausreisen ans da Sowjet- ' 

' ms, nrnfnte jedoch; Solange das Abkommen nicht 
n sowjeäsdicn Gesetz verankert ist und zam Ans- 

- komm t, Turf «Tac anurihntfai-li'ii VoHc ~ "jv «V» 

\dg exrangCB. Erst wen die Ansreise gesehdidi ge- 
st, weiden Leute, de auswandem wollen, nicht mehr 
ukrafie znm Opto ADen, ngte Sachmuw, der des 
-i veriaagte, dass Ae ^AnfordenmgspQcht durch 
dte” ahgesdH I werfen sollte. Mn müsste auch 
tonst «He Zahl da Assdiebewflligiiqpii'offizidl in 
tpresse verfChnffidben, dmtt Äe Öffentlichkeit Kon- 
■ber die BeMgimg des Ai»kamin«t behält, empfahl 
senschaftlar. 

reserven um 55,5 Hie. Dollar gesunken 

. (HM) — Die De*- natsbünnz der Staatsbank für 
n der St a a ts b an k September 1574 berauscht. Die 
..nfe des Monats Sep- Derisemrserven beliefen sich am 
55,5 MÜHonen Dol- 30 . September 1574 anf 1,026 
.. n, me ans der Mo-jMDHoiMw Dollar. 


DELEGATION DES 

■. _• i 

.BELGISCHEN SENATS 
IN DER KNESSET 

Gestern war eine 16 Mitglie¬ 
der zählende Delegation des bei-, 
iheben. Senats in . der Knesset 
zu Gast and wurde vom Knes- 
setvnaitzendei Israel Jeschajahu 
und den Mitgliedern des Auen- j 
ansschmes der Knesset empfau- 


Untcr den Gästen befindet 
sich andi der belgische Innen¬ 
minister Joseph MfcheL 
Die belgisdien Gäste wollen 
sich eise Woche lang im Lande 
zn Stndienzwecken anfhalten, 
um ans nächster Nähe die örtli¬ 
chen Probleme der Lokalbe- 
Steuenmg und der Tätigkeit der 
Munizipalitäten und O r ts ge m em - 
den zn ermitteln. Sie sind andi 
imbesondecs an den Beziehun¬ 
gen zwischen den Lokal Verwal¬ 
tungen und der zentralen Staats¬ 
verwaltung interessiert 
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Verschwoerung ejjer Fatah-Grnppe aufgedeckt 

Hussein soll#' in Rabat ermordet werden 

Wie ans Rabatt gemeldet, war- dem ^frorverband. Die Ver- Rabat, Marokko, zusammen, um aller ausserhalb des Westufers 
de von des marokkanischen Si- schwerer trugen Reisepässe ei- die arabische Spftzenkonferenz, und Jordaniens Jebender Araber 
cfaerikritskiäften eine Verschwö- nes lateinamerikanischen Staates, die am 26. Oktober zusammen- zugestanden, 
nmg gegen König Hussein anf- Die Verschwörung war bereits tritt, vorznbereften. Sie beschlos- 
gedßckt, der am kommenden vor drei Wochen aufgedeckt war- sen. dass jede Nahost-Losang 
Schabbat bei B^fam der arabi- den. 53 Palästinenser wurden nicht nur den Rückzug Israels 
sehen Spfczenkonferenz ermordet aus Rabat für die Dauer der aas den seit 1967 besetzten Ge- Efias Feilsch : 
werden sollte. Gipfeltagung aasgewiesen. bieten, sondern andi eine Re- D a *UIM b'U* 

14 Terroristen, die dem Fatah- gelang der Palästina-Frage bein- B611110116in DI6IDT 

Verband angehören, sollen ver- AUSSENMINISTER TAGEN haken müsse. WBSfllf6T£Gb f61 

haftet worden sein. Vier von Cb- Rabat (R) — Die arabischen 16 jordanische Parlamentsab- ° 

nen bekleiden höbe Ämter in Aussennünisler traten gestern in geordnete, die die Araber im Eljas Fejdsch, Bürgermeister 

Westnfer vertFCteo, sandten ein von Bethlehem, reagierte ener- 
Memorandum an König Hassan gisch auf die Erklärung des Ver- 
CAIIUAPUADPIICC r II n H. von Marokko, m dem sie die teid%nngsmlnister8 Paus, der ge- 

OHUVHullHtluULO r U II Anerkennung der historischen sagt hatte. Bethlehem stelle ej- 

T ■■ Rechte Jordaniens fordern, die nen Tal Jerusalems, also Israeli- 

Fll I 0 S II N R F N ' InXeressen der Palästinenser des sefaes Gebiet dar. „Bethlehem ist 
■•■■wwUliyUII Westufers repräsentieren zu diir- ein Bestandteil des Westnfers. 

Amm an (R) — Der fnmzösi- Amman zusammen und sagte zu ^ en - Ausserdem, heisst es in den Wir bleiben mit dem Schicksal 
sehe Aussengiihister Jean Sau- deren Vertretern, die französi- Memorandum, könne nur Jor- Cisjordamens verbunden. Mit Js- 
vagnargues, der gestern Amman sehe Regierung setze die Politik danien den besetzten Teil Jern- rael wollen wir in Frieden le- 
besuchte, mit König Hussein zu- de Gaulles fort, der eine Nah- saiems von Israel übernehmen, ben, aber wir wünschen uns ei- 
s amm e ulr af u. sich danach nach ost-Losung ohne Beilegung der Der PLO wird in der Denk- nen eigenen demokra&cben 
Paris begab, erklärte, der Nah- Palästinenser-Frage als für un- Schrift das Recht der Vertretung Staat” sagte der Bürgermeister, 
osükonfl&t sei in TeflJösnngen möglich gehalten batte. „Auch 

beizulegen. Vor allem sollte Präsident Valery Giscard M 

man auf die palästinensischen d’Estaing verfolgt diese politS- 

Problcme bei jeder Regelung sehe Linie und wird dies heute ABU CHAZERA RAECHT SICH 

Rücksicht nehmen . oder morgen auf einer Presse- 

SS ^ seb “' AH DEM BUERCERRECHTLERH 

patastmensüdien FJuchthugeu m schloss Sanvagnaignes. 
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Von unserem HM-Kne toefto n mionde—e n 
* gestrigen Sttnmg setzte die Knesset fie vorgestern 
Debatte ift«f dte Einorduung der in Äraei e fatt wHen - 
wanderer md den Be ric ht des H n mh nngi i iiluhtM 
äsen fort. Der Debatte waren insgesamt diel Stunden 


scheu Januar und September 
1973 belief sich die Zahl der 
Einwanderer auf 40.000, wäh¬ 
rend in den ersten neun Mona¬ 
ten des gegenwärtigen Jahres nur 
25.000 eintrafen. 


ife der Debattc 3ns- men, verglichen mit 53.000 im I Afle Redner «He sm der DriMit- 
nnr Vertreter der vodteigegahgenax Jahr. Zwi- [fe tefl nahme n, fioaserten • tiefste 
Jüan, sondern «ach 

der RoaEtümspar- . 

te Bemcrknngöa und Welcher Ansschoss ist fner IC-Affaere 

js in der Einordnung 

lerer vieles zn ver- JpgfflWHÜg ? 


«»m»».»- a t n 1 ^ Xn h n Nachdem sich die Bürger- Spenden angenommen wurden, 

recfatslistö an den Staatskontrol- die hierin nicht verbucht worden 
H . l“gi ■ wandte und firn bat, eine sind. Der Kontrolleor soll auch 

flAHAV ■ iflfi Untersuchung einzutehen, ob Einsicht nehmen, ob keine Gel- 

I ri I Hfl fl III11III Gelder ans dem Raw Kook- der ins Ausland transferiert wor- 

Uljfl Ul ..Llllvrl Ul 1111111 Fonds ins Ausland transferiert den sind. 

♦ KJ worden sind, forderte der Knes- 

Genugtaung a>er die Anstren- Kongressuntglicdern, mR grüss-1 setabgeordnete Aharon Abu Gba- Besonders getroffen von der 
gongen des demokratischen Se- tem Eifer für die unbeschränk- zera (RNP) den StaatskontroIIear Forderung der Bürgerrechtsliste 
natora Jackson, dez rieh, znsam- te Anwmidmnne sowjetiadier auf. er solle feststellen, ob der an den StaatskontroHeur fühlte 
men mt anderen Senatoren und Joden noch Israel efasefat, Bericht der Bürgerrechtsliste sich Jizcfaak Rafael, der an der 

über ihre Ein- und Ausgaben den Spitze des Raw Kook-Fonds 
Tatsachen entsprechen und keine steht. 

Finanzausschuss kritisiert das Niveau 


der Verkehrskooperativen 


. .. heftig war <fio Kri- Jerusalon (HM) — Der Vocriteeode des KnessrianssdnuMS 
’ i: reters der Unabhän- ^ prozeduralfragen), Dr. A. Ankorioa, berichtete anf der 
ileo, HBlel SridcL gMh j gm jk. iiro rh T ^*!'"»^ dass der Abgeordnete Simcha Ehrfich 
“da Ge* (Maaracb) ^ ^ Cbatragaag der Behsndhn« der Affäre, m Äe 

wihvcn A spekte in ^ Corporation verwickelt ist, an dm Wirtschaftsausschuss, 

t des Einordnung»- ^ xatssH gefordert habe. 

• hervor, fand jo- 

rid mehr flir die = Ankorion tEsüte mit, er habe ziehen, sie jedoch ausführfich 
he hdBgrienmg der den Stellvertretenden Vorsätzen- analysieren. Die Aussage Tamirs 
e Veramfadtaing der den des WirtsdäÄftsansschusses, wurde vom Kxwssetausscbuss für 
en Schwicrigka'tcn, Jizchai Modai (IJkud), ersucht, Prozeduralfragen zur Kenntnis 
b kcaif ronti ert .wen- -von' der Bebandhmg dieses The- genommen, 
werdea sollte. - mas Abstand zn nehmen, nach- Auf der gleichen Sitzung for- 
_ dem der Knessetanssdruss be- dorte MdK Amnon Iin (Likod) 

dta Nof (Länd) ^ gHP , dass der Finanz- den Vorsitzenden auf, die Fro¬ 
stigkeit des Einord- der Knesset dafür zn- ge m seinem Ausschuss zu er- 

nums als völlig un- ^ Deimocäi habe der örteni. ob der Rakach-Abgeorf- 

“■ “ re 8 te e an » Wirtschaftsausschuss unter einem nete Siad Tufik das Recht bat, 

n ¥ re0 V. anderen Namen das Reiche The- die Soldatei der arabfechen .4r- 

r-Aanal nn gaeB - ^ erörtert Eo^JÖrt sagte MdK meen im Kampfe gegen Israel in 

Ankorion soBcher Dupliritfit müs- einem Gedicht zn irinMn 

se ein Riegel vorgeschoben wer- und ob d«B mit seinemtltand 

den. Der Vorritzende des Wirt- von der Knesset m EmMang 

• schaftsausschusses, MdK Sdunn- steht Aukonon erwiderte, dass 

- !|Sjf torfbSISte i^h dlSaS, behauptete, sich sein Ausschuss aufder 

’ , - dieses Thema falle in. das Zo- kommenden Sitzung mrt dieser 

■ ‘■.tSSü’ BWdabBcicl. Sejms Am- Fna» juaämdcMlaa mfc 

- ' xs bekannt machen. Schusses, der auch für . die Tätig- „jinuona:.j«imu^ 

Bedcbt über die tet des Handäb- und lodosmc- p a Jg Qe {)t Kritik 

- dnes Maästertanx atüsterhans, ^ dei^ZLM-CrtseJi- ^ ^ ist die 

^wwniiwriw Ro- Schrift mdMedizin im Lande einer znneb- 
/ «egthen, dass im sdlschaft ■ menden Erachntternng , ansge> 

mosaischen Zwar woBo dar Wirtschafisa^- «uirte Prof. Baxuch Pa- 
’. rfe^Santt; 44.000 sduw die Israel Cmporation-Äl“ deBäl vom Posten 

T.,1ÜJMr~:naf- Land Ita- ßuo tei ng Untgsudnmg unter^ ^ GweraldfeektoBi des Ge- 
(^^■■■iraMnMautomtotoR* 1 ^ 11 ^ vorgestern 

WF7j Ssär^Ttamr geben wir das Ableben unserer flehen I bekannt g ewor den war, fai einem 
. B | ]ifChwk«ermirttcr nnd Groeonutter, I Referat vor dem Knosetans- 
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Der Finanzausschms der 
Knesset bestätigte gestern einen 
Antrag des Verkehisministers 
Gäd Jakobi, der Autobuskoope¬ 
rative „Dan” im Rahmen der 
Anstrengungen zur Preisstabüi- 
sierung eine Subvention von IL 
19,2 MüEoncn zn genehmigen. 

Der Finanzanssdrass burw die 
Bitte der Kooperative vorher, 
anf einer früheren Sitzung, man¬ 
gels Einzelheiten über die Be¬ 


rechtigung der Forderung, ab-1 
gewiesen. 

Der Verkehrs minister erläu¬ 
terte, dass ein Sonderausschuss 
die Beziehungen zwischen der 
Regierung und den Verkehrsko¬ 
operativen einer genauen Prüfung 
unterziehe. Die Mitglieder des 
Finanz-Ausschusses brachten bei 
dieser Gelegenheit kritische Be¬ 
merkungen über das Niveau der 
Dienste der Vexkehrskooperati- 



Kihh nzrm gegen Ban einer Zementfabrik 


Anf der gestrigen Sitzung des 
Knessetamssdnisses für Inneres 
und Umwe lts chutz verlas der 
Vois Üz e u de MdK Josef Tamir 
(Likod) Protestschreiben, die 
von den Gemeihdeiäten Chazor 
and Rasch Püna, sowie von 26 


Kibbuzim nnd Maschawim im 
Landesnorden eingegangen wa¬ 
ren, um ihren WldefStend zur 
Errichtung einer neuen Zement- 
fabrik im Süden von Obergaliläa 
Ausdruck zn verleihen. 


„Selbstsicherheit von Ghauffeuren 
gefaehrdet Loben der Fussgaenger” 
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“ M J1B mfl JBANZ KUIN 

MICHAEL SXÖN 


bricattot g ewor dra waz, bi efnem 
Referat vor dem Xncsset«®- 
sdmK für OeffotiidK Dienri- 
ldstmgen. 


One Bande vt» secte Dldtts, 
anf deren Konto ausdicTnend 
viele EinbrSche In Bezirfc Hcn- 
Ha lammen, fcrinhte van der Po- 
Hzcä JfcstgcnojttffRSQ werden« _ 1 


Uebertriebcne Sdbrtsfcherbeft 
von Chanffeuren gefährdet das 
Leben von Fns^äugem wie es 
rieh bei einer Forschungsarbeit 
beronsgesteOt bat Kriminelle 
am Volant stellen die grösste 
Gefahr für die Oeffentiichkeii 
dar. Dies sagte der Chefpsycho¬ 
loge der Medizinisch or Institu¬ 
tes für Vertalnsstcherhät im Ge- 
fmriliftemhMatiniij Dr. Mon¬ 
tag. 

Vor eisern Unterausschuss der 
WlrtschefrikommässLon der 
Knesset sagte der Psyiftologs, 
im all g emeinen sei es erwiesen, 
Awy Leute, die ■ andere Meo- 
gcheji i bchenwien wollen, an 
VertehisunßDen viel Schuld 
tragen« Verkehrssünder und 


Kriminelle haben des öfteren 
gemeinsame Cfaarakierzüge. 

Die Untersnchnngsarbeit wur¬ 
de mit 174 Leuten, die wegen 
Verkehrs Unfällen verurteilt wür¬ 
den waren, durebgeführL Do 1 
Vorsitzende des Unterausschus¬ 
ses, MdK Bülel Seidel, sagte., 
der jüngste Verkehrsunfall, in 
den. das Auto des Staaispräsiden-1 
ten verwickelt' war, zeige, wie 
gross die Gefahr auf den Stras¬ 
sen sei. Von nun. an wird es 
möglich sein, anf Grund des 
vorliegenden Berichtes an Hand: 
der Charakterzüge und der Ver¬ 
gangenheit von Personen festza- 
stellen, ob sie am Volant die 
Öffentlichkeit za Gefahr brin¬ 
gen können. • 


Unruhen brachen in Lourenco 
Marques, der Hauptstadt von 
Mocambique ans, nachdem ein 
Soldat vor einigen Tagen einen 
Weissen getötet hatte. Im Sep¬ 
tember waren den Rasen Unru¬ 
hen 200 Menschen zum Opfer 
gefallen. 

In Nikosia kam es an der 
Grenze zwischen dem griechi¬ 
schen und türkischen Stadtteil 
zu schweren Schiessereien. Hun¬ 
derte Menschen flüchteten aus 
ihren Häusern. 

Senator Syrmngton erklärte, 
die USA verfügen in den-USA 
und an den Stützpunkten im 
Ausland über Nukleorsprengköp- 
fe, die einer halben Million 
Atombomben des Typs von Hi- 
roschima gleichzustellen sind. 
Der grösste Teil der Bomben 
befindet sich in Europa, im Na¬ 
ben Osten und im Fernen Osten, 
sagte SymingtOD vor dem Poli-i 
tischen Ausschuss der Vereinig- ■ 
ten Nationen. 

Der amerikanische Export von! 
Sova-Bohnen und Viehfutter ist 
unter staatliche Kontrolle ge¬ 
stellt worden, da die letzten Ern¬ 
ten schlecht ansgegangen sind. 

Ex-Präsideut Nixon wird die 
Origmaictoktrmenfe und Tonbän¬ 
der ans dem Weissen Haus nicht 
erhalten. & hat nur das Recht, 
Abschriften anfertigen zn lassen 
entschied ein Gericht in Wa¬ 
shington. 

Das Israelische P hiibamim i- 
sehe Orchester hat seine Ameri- 
ka-Tonruee abgeschlossen und 
gab ton AbsChxedskonzert im 
Kennedy-Memorialcentre in Wa¬ 
shington, Unter anderem wurde 
eine Komposition des israeli¬ 
schen Komponisten Leon Sehid- 
knreki r zu Ehren der Gefaüo- 
nen des Jom Kippur Kriegs" ge¬ 
bracht. 


David Knschinskf, 50. ans 
Cholon, der auf seinem Motor¬ 
rad einen Unfall hatte, erlag 
einem Herzanfaü, den er wahr¬ 
scheinlich während der Fahrt 
erlitten hatte. 

Ein Einbrecher, der 300 Pfand 
aus dem Invalldenldndeiheim 
Abrahams in Tel Aviv gestohlen 
hatte, sandte das Geld mit ei¬ 
nem beigefügten Brief zurück, 
io dem er sieb für den Dieb¬ 
stahl entschuldigte. 

LOTTO-ZIEHUNG 

Bei der gestrigen Lotto Zie¬ 
hung wurden die Ziffern, 4, 5, 
14, 16, 24. 30 und die Zusats> 
aummer 15 gezogen. 

(Ohne Gewähr) 

w- - 

’ DAS WETTER 

Voraussage: Trocken u. heiss 
in den Bergen, hohe Luftfeuch¬ 
tigkeit ln den Niederungen und 
in der Küstengegeud, Morgens 
Nebeibüdung. Niedriger Wel¬ 
lengang. 

Temperaturen: Jerusalem 22 
—30; Tel Aviv 20—30; Haifa 
22—31; Lod 18—33; Tiberias 
14—54; Golan-HÖhen 18—29; 
Galil 17—29; Hermon 16-21; 
Emefc Jesreel 14—35; Hule 14 
33; Totes Meer 18—36; Beer 
Schewa 18—33; Ejlat 21-39 
Grad. 
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Weder Depression noch Arbeitslosigkeit zu erwarsf;. panzerw. 

AiiieitsimnBter Baram, derl des staatlichen Beschäftigung *-1 fand eine Studi c ntagtmg des k-j schwere Depression erwartete,i sich auch eia Uiscny^ «ssali^l 




eine Zommenk anft mit der dienstes sein.' 

Leitung des staatlichen Arbefts- 

wn nM nn pditnaii (Cherut JBMFLATKMS NICHT tereaaante Meinungen über die ron völlig andere Ansjcoten. nai inr Jaaresbnd^t^, 

Hata’aassja) hielt erklärte NUR NEGATIV Probleme der Inflation zom Die Industrie müsse sich anf die Jahre nicht -weniger 4 

dort, weder Depression Fast gleichzeitig mit der Sit- Ausdruck kamen. Während sieb Gefahren und.. Schwierigkeiten geändert, um sich aüf. 

DIE LiMBUJD LWG (Rossen auch weiter die Answan- noch Arbeitslosigkeit in nnse- zung der Leitung des staarli- ein Vertreter von Amcor pes- der Inflation - einsteHen. Nachjen Begebenheiten ets; 

DER REGIERUNG idemngskandidaten verfolgen rem S ta stf r zu erwarten seien, eben Beschäftigtmgsdieostes shnistisch äusserte und sine seiner Ansicht kann Inflation Ein Direktor von 4 


raeüschen M anagem ent Centre vertrat der Gtnieraldirektor der wechselnde Situatione, 
auf der zom Teil recht in- Fabrik „Khan Dimona", Do- sen. Die Fabrik Kitan 
tereaaante Meinungen über die ron völlig andere Ansichten, hat ihr Jabresbndgct'^r 
Probleme der Inflation zom Die Indostrie müsse sich auf die Jahre nidht -weniger 
Ausdruck k a fhen. Während sieb Gefahren und. Schwierigkeiten geändert, um sich ahf 


Die Rückkehr der RNP ins »werden. Unter diesen Umstän- So lange Isoei Milliarden für 
Kabinett scheint zur Tatsache den sollten sich Senator Jackson den Ban von Wohnungen für 
zu werden. Diese Entwicklung und seine Freunde erneut über- Ehepaare u. E i n wanderer 

veranlasst mehrere Zeitungen zu legen, wofür sie eigentlich ihre ansgeben muss, wird Vollbe- 
grundsätzlichen Bemerkungen Zustimmung zum Meistbegün- sg^ gang die notwendige Fol- 
über die Arbeit der Regierung, rtjgungsrecbn für die Russen ^ se | IL 
Haarez macht darauf aufmerk- , gegeben haben. Baram machte darauf anf- 

Rückkehr vooj 1 merksam, dass sämtliche Reser- 

r,er RNP-Ministem ,ns Kabinen | Scheanm fordert, man müsse des Staales ^ die Aüfnah _ 
wir mit 24 Ministem die grösste das jüdische Bewusstsein der „ IJt . . .-.. n . rrfT< 

Regierung seit Staaisgriindung Einwanderer aus Russland stär- . mri 

vor uns haben werdet Dann keu. um ihre geistige and Tr “' 
besteht keine Berechtigung für menschliche Eingliederung in . ” _ c _ 

die Mitarbeit von zwei Unab- Israel zu sichern. Das gesetzes- ^ “»Sfa** “h» ^ 
hängigen Liberalen und erst treue Judentum muss Kräfte ^ Landes verteilt werden, 
recht brauchen wir keine Mini- mobilisieren, die sich in den ^ ns,c * lt <1® Arbeitsminj- 

ster ohne Portefeuille. In finan- Dienst dieser Aufgabe stellen sters w * rd 0 “dglich sein, die 
zieller und erzieherischer Bezie- können. Durchführung der Zitrusemte 

faung ist es wichtig, dass eine 211 sichern. Zu den ständig 

Regierung besteht." die nicht DIE HALTUNG tätigen Arbeitern werden Schü- 


auf drängen. da ss die Ankömm¬ 
linge möglichst über alle Teile 
des Landes verteilt werden. 


Durchführung der Zitrusemte 
zu sichern. Zu den ständig 
tätigen Arbeitern werden Schü- 


gross ist» und in der Minister GEGENÜBER DER PLO fcr und andere Jugendliche her-| 
fungieren, die wirkliche Anfga- Omer stellt fest, dass sich an ge zogen werden, dami t nicht 

beu erfüllen. Regierung und Opposition in weniger Früchte als im vorigen 

Jerusalem Post vertritt ähnli- der Ablehnung der Befreiung»- Jahr* gepflückt werden, 
che Auffassungen. Wir werden Organisation für Palästina einig n rr w . 

es dann mit einer Regierung von sind. Dieser Verband ist eine rf* ^ OT ft . ^ tsv i er ~ 

24 Ministern zu tun haben. In i terroristische Mördergruppe, mit I1 [ u t*l nn ssd |enstes - Kochawi. be- 
dieser muss ein inneres Kabinett j der Verhandlungen nicht in Be- richtete, dass se, . n 1111 

geschaffen werden, das sich mit tracht kommen. let zten Jahre mit 200.000 Ar- 

den lebenswichtigen politischen beitssuchenden zu befassen hat- 

Aufgaben befasst, während die GEGEN ARIK SCHARON “■ von denen 14000 Akademiker 
übrigen Minister ihre Ressorts Al Hämisch mar wendet sich waren - fo den letzten Jahren ist 
zu verwalten haben. Eine gros- gegen die letzten Erklärungen das Durchschnittsalter der Ar¬ 
te und schwerfällig arbeitende von Arik Scharon. Durch sein beitsuchenden erheblich gefal- 
Regierung ist unerträglich, an- Verhalten hat er selbst seine h®- der an einer Anstel- 
dererseits darf keine Situation Rückkehr ln die Armee anmög- lung Interessierten sind im AJ- 
enisteben. in der Minister vom lieh gemacht und er brüstet sich ter von 18—24 Jahren und 35% 
eigentlichen Geschehen im Ka- noch seiner Erfolge. Er will die im Alter von 25—45 Jahren, 
binett ausgeschlossen sind. Politisierung in die Armee hin- 

Hamodia ist nicht der Mei- eintragen. Die wiederholten An- „ 1 f zteri /obre hatten die 
nung. dass die Mapam sich ein- griffe von Scharon anf das Ar- Aräctsamter nn Monatsdurch- 
fach mit der Aufnahme der meefoommando sind entschieden schnitt *- 5 ^ 0 Einwanderer zu 
RNP ins Kabinett abfinden wird, abzulehnen. betreuen, in diesem Jahre ist 


Omer stellt fest, dass sich angezogen werden, damit nicht 
Regierung und Opposition in weniger Früchte ab im vorigen 


letzten Jahre mit 200.000 Ar¬ 
beitssuchenden zu befassen hat¬ 
te. von denen 14000 Akademiker 
waren. In den letzten Jahren ist 


Andererseits ist für Rabin die 


betreuen, 
die Zahl 


in diesem Jahre ist 
der versprechenden 


Rückkehr der Reljgiös-Nationa- DAS ABKOMMEN MIT DEN 01ira auf 1*200 pro Monat gr¬ 


ien in die Regierung eine Le- EL AL-PELOTEN sunKen. ocnwieng ist tue 3»- | J rur me mn* 

bcusfrage geworden, da er furch- Dawar schreibt, dass die Re- tMtion Akademikern, da ^ und ihre F 

tet bei den kommenden schwie- gjerung keine andere Möglich- viete aus Berufen kommen, die - ^ I fllMLJJ Montag, 4. 

rigen VerhantDongen keine ent- keit hatte, als das Abkommen hier ™ Lande nicht gefragt § f^JTWyTZl ' fflflmw ffmpvwipp 

sprechende Basis im Parlament mit den EI Al-Püoten zu akzep- sind - I M # M B J I h -U H 

zu besitzen. tieren. aber dieses kann nicht Nach der Darstellung von V. * KLEINE 

»von Dauer sein. Spätestens bei Kochawi geht die Zahl der Is- 

NACH DEM Ablauf des Arbeksvertrages raelis, die bereit sind, Arbeit in Gordon : „THE BELST0NE F0a I • Wir kaufen 

JACKSON-KOMPROMISS muss eine Revision kommen, der Landwirtschaft oder im 99 brauchte. Möbel 

An die letzte Erklärung des denn die Piloten können nicht Banwesen zu übernehmen, stän- Man hat schon öfters seltsa- Freundschaft. Es kommt der genstände. Nach 

Präsidenten Ford anknüpfend Steuervergünstigungen bekom- dig zurück. Die berufliche Ans- me Geschichten von Tierfreund- Taft da' der herangewaebseae abends: 880248. 

meint Hazofe, dass es auch in men, die ihnen eine viel günsti- bödung Jugendlicher und die schäften gehört, gelesen (zumeist Fuchs in Freiheit gesetzt wird, , • 

Zukunft keine freie Auswande- ge re Situation als den Piloten Vennitflung von Fachkräften in Kinderbüchern) und auch ver- zu dem einzigen Zweck, ah Beo- VOR OKI 

nrag geben wird und dass die der Luftwaffe sichern. wird eine der Hauptaufgaben filmt gesehen. Aber die Freund- te fiir Parforcejagden' zu die Temücbj ^ 

_^— _— _rr rri sc haft zwischen einem Jagdhund noQ - Man wundert sich, dass es reparieren ■ 

und einem jungen Fuchs, die m ö» dem riesigen Jagdgebiet, das B I A I 

fl 1 1 -• T T 1 m 1 diesem Film breit ansgesponnen romantisch und stimmungsvoll 

\ftnfl 0 >? 9 uflAn 711 F l/Drhlltlinn HOF ^ wird, kt nicht nur nn- fotografiert auf der Leinwand Hess Sfr l.U 

ÜUllllvidUllUlI Zilli f CI lllH llll y HCl glaubwürdig, sondern auch m aufschelnt kein einziges_anderes Nicht ve 

O weiten Teilen unverständlich, Tie^ geschweige denn einen an- ■ ■ ■■■■■i i-«n i n 

x •• 11 • 1 m fl ITT’ 11 I. schon allem deshalb, wefl die deren Fuchs zu geben scheint. --— 

toauenen Tay-Sacns-Krankneit 

J sind. Ausserdem schwankt das die Hundm Merlin, mitzmna- TeI evisionsar 

_ Mitgef ühl der Zoschäucn zwi - ch®®* wird ibcr vüd den Trei" • 

fa Tel A ytv b^urn ^Son-| Die Krankheit fet nach zwei (über die Gefährlichkeit der Tay- dem Schicksal desTnchses bem dazu gezwungen. Der Han 5^^! 

derakhon des Gesradheitsnil- Ärzten benannt Der Augenarzt Sachs-Krankheit zu verbinden. und de _ Oberiänermeisters und schlaue und schnelle Fachs ent- - 

nSstenams zur Aufdeckung der Dr. Tay entdeckte im Jahre Eine solche Aufklärung ist er- man fract > h „ Scki,,« ofa geht allen Verfolgungen.des rie- abends Td 
Tay^acbs-Kranthrit die znm 1881 Veränderunsen im Augehforderlich, weil derzeit noch de _ Tod d „_«n den ran- sinen Aufgebots von einer Un- 

Tode von KTpinbfnitprn führen pine« l ranl-Pn KinH« 1 lOO QeS ICTZieren OCH gan- 4» 


sunken. Schwierig Ist die Si- 


W0CHENRATGEBER 

23. — 29. OKTOBER 1974 

Geburtstag 24. Oktober — 22. November: Unerwarte¬ 
te Angelegenheiten werden erfolgreich sein. Probieren. Sie 

neue Ideen aus! - 

Geburtstag 23. November — 21. Dezember: Nehmen 
Sie jede Hilf e in Anspruch, die sich firnen in dieser Woche 
bietet. Sie können nur mit Hilfe anderer Erfolg haben. 

Geburtstag 22. Dezember — 20. Januar: Ein ihnen 
nicht sehr bekannter Mensch wird firnen Unterstützung ge¬ 
ben. Freundschaft ist alles in dieser Woche. 

Geburtstag 2JL Januar — 19. Februar: Sie werden sich 
im Scheinwerferlicht sehen. Benehmen Sie sich dement- GfOSSC V0Tb6fCltlll1ECII ZU 

sprechend. ~ 

S ^": Hnndertjahrfeiern hier Dr. Gbaim Wett 

ferut leben. Geheime Angelegenheiten werden sich positiv ^ hundertsten 13.00 bis 20.00 Uhr.'J 

entwickeln. __ . _ m c . Geburtstages des eisten Präsi- house” stattfinden,' dm 

GAortsög 21 . üfc -M. Aprit Ato. ™ S,c ^ Dr. Cbim T* ttnoachmg der'. e$ 

teraefamen, muss .oraehag gBCbehei Sona Mnnten S.» n wcrdm Feiern honpm des WefemS 

« Scl.wiengke.ten geraten, denen Sw raefat gewachsen vorberejtet ^ ^ ^ m BevSIkenrng ge^ 

SIncL _ . . . ... ia . -. . staatlichen Infonuationszentrale soll Das WeiZmau 

Grtmfcto* 21. Ayta — 21. M».: Des Bt & n^tge ^ 3I)cI| ^ WeizmxlnlrbsStm mbn * damit' des. st 

Zeuffc jede Fonn der ZeKimramarheiL Wenn Sra Team- Tage Tausende von J 

wort Jmsten ke nneni Sie sehr erfolpmch Sem. . Die Vertreter der staatlichen erscheinen werden. - 

Grtortsiag 22. Ms. _ 21 Jnn.: An<* unangenehme wriÄÄ11B| , „„den Am Dienstag. J. j* 

Dmge werden Hdh totem mm Guten wenden. Romanhk abir ^ p,^ a, pä- vormittags, wirf die .r 

,a m ,- d rT . W °^ e . ent berichten. Das Weizmann- Einweihung des PeÄ. 

Oebmtog 22. Jnm _ 23 Jrfi. Eme sehr s^oirfen- bekanntgege- tute für Chemie stan& 

sehe Epoche Sra werden nur Erfolg für nch buchen kün- dm ^ Mozae Hanptradner bei dimwT 

” n ' S “ ^ Si. sdw di- 2- November, um 830 Uhr eine nie winl der Präsident 

Geburtstag 24. Juh — 23. August San S£ feierliche Vetsammlnng stattfm- dischen Weltkongress^ 

plomahsch. sonst können S» s.ch m ernsthafte Schwang. d „ ^ ^ staatsprMd ent dmm Goldmann. seä3 

Geb3L 24. August _ 22. September. Die. ist die Min totpräridimt Ratin Das nnter Führung 

unsfHiB ub « ___ cu .« und Golda Meir teilnehmen wer- da Meir stehende Jnbi 

, Z "< fflr den. Ooldn Meir hat den Vomier mitee wiU sich alle Möl 

lK genau dprch fühi en. wt der Erfolg sic her.^ Wefemaun - lubUäomskomi- um die Peinlich tritt. 

Gri.nrtsteg 24. September — 23- { yw. Eine tm- abml0mmM . Dia Fattede m der Bcältenm, 

reits seit langem schwebende Angelegenheit wird enaiicn .... -, ... . . . ,_ .__ . 

erledigt. BenSn Sie Ibra Udbetaugungskraft für Ibra Veramtelrimg vml dem der jungen GeueS 

. ^ Ministerpräsident Rabin halten. Rahmen dieser Feier 

eigenen Interessen. Für di« Mitglieder des Insti- bringen und seine VenS 

tnts und ihre Familien wird am die Zionistische Beweg ■ 
Montag, 4. November, von die Staatsgründung zu 

KLEINE ANZEIGE . I h AscbkeJon wurde: 
Gordon : „THE BELST0NE FOX” I© Wir kaufe antike und ge- 1 teln der Stadtverwaltn 

• brauchte Möbel„ Hanshaltsge- Ain ig Tir _Vcrhan d es unc 
Man hat schon öfters seltsa-1 Freundschaft. Es kommt der genstände. Nadüässe. 874245 — ame rikanis cheil Phil« 
e Geschichten von Tierfreund- Tag, da der herangewaefasene abends: 880248. gegründet " 


für zwei bis drei Jahre für ei- klärte kurz und bümfi^ 
neo grossen Industriebetrieb nur ne Firma sich anf ein 
günstig sein, weil diese Zeit für derten Dollarktirs efosfe 
eine Expansion der Produktion wenn bisher noch 'f 
die Erzielung weiterer j klar sei, ob und waS 
Verdienste' ansgenutzt werden Abwertung geben, wirft 
kann. Dorern erklärte, sein Audi- Auch andere Redä 
tor-babe ihn belehrt, dass man dazu anf. die Infiatidif 
in Zeiten der Inflation sehr ak> Unglück anzosefa» 
schnell handeln müsse: „um den ra passiver Weöe zu ft 
Anschluss nicht zu veTpassen’’. sondern aus ihr ® 
Angesichts der 'schnellen Verän- Konsequenzen für iS?, 
derungen in den Preisen, muss fuhrung zn ziehen. - } 


Sonderaktion zur Verhütung der 
tödlichen Tay-Sachs-Krankheit 


VOR DER REISE 

Teppiche. nhph«*fiftn r«mig8D 
reparieren etnteearn Del 

BIA MP 9 

Hess Sfr: 1.1 Am lei. 295531 
Nicht vergessen I 


S EGAL—-KONE 
antike Möbel, Kühlschränke, 
Televisionsapparate und 
Hanshaltsanflösungen 
TeL 874267 
abends TeL 862856 


SÜCHNOT1 
Suchen Zeugen, die tn. 
die Verfolgnng zusa 
mitgemackt hab«' nzw. ' 
tragen und Fre^iet (Sbesc 
kungec in ZWODEN, 
vom September; 19 ~ 
August 1944. . 
Leben in der. Dlej 
versteckt bei Jan BOff 
Velky Lnka vom Angist 
bis zum 16. März lS 
Antworten erbeten - 
Dr. ERNST BLOC3 
Givatajinj Modiin Str. 


Tode von Kleinkindern führen eines kranken Kindes und der keine Heilmittel 


zen Aufwand wert ist. 


■ zahl gut trainierter Jagdhunde! 


TEL-AYIV 


kjuicl uicsci louiuct iai. uaa hjesunanensini- . __- . .r . - . 

Krankheit, während bei Juden nisterium möchte jedoch alle *?, Stromne 2 der IEC ang^|zwis<* e n dun imd seiner JK* 

anderer Heitamft eine Häufig- Brampaare aschkenarisdrer Her- sci,losse,, word " 1 ' gemutrer entsteht eme mrnge 

keit ron 1 :500 000 festzasteUen kunft zu einer Blatuntersuchung - j—_g- _j— _r~ j»— ir- — _i - 

isL Die Krankheit kommt bei cinladen. Diese Untersuchungen n . - T , i -1 

etwa 2 5% der Kinder, deren finden in Tel Aviv, Hakirja. Richter Loeweilberg entscheidet : 

beide Eltern diese Krankheits- Recbow Haarba 12, (Tel. 

keime tragen, zum Ausbruch. 26 82 71), von 15-19 Uhr statt. „K0pel”-K0IIZeril darf lilCht bestraft Werden 
Die besondere Gerähriichkeit be¬ 
steht darin, dass Erkrankung bei Die Anregung zu dieser Ak- Der Tel Aviver Bezirksridueri nem Boykott dieser Einladung 


ta ? D -, .... Nervenarzt Dr. Sachs erkannte Krankheit bekannt sind. Nach Hi jn , Inhalts an zabe- “d einer erstaunlich grossen mwwywywmwywmwwv. 

Es handelt sieb hierbei um im Jahre 1887 den zerstörenden den Schätzungen des Gesund- Ein - . n7 Füchsiem wird Anzahl wild. dahingaUopierender 

eine vererbbare Nervenerkran- Einfluss dieser Krankheit auf beitsministeriums dürften minde- ^ w ^ d a ufbefunden (seine Herreureiter. Dem alten Sprich- *»*av A nm m m m-mm' 
ttmftd« fast dw unter Juden das Nervensystem. stens 60 Familien im Lande die- wnrff STwatLm «*>rt: -Viele Hunde sind des Ha- IT J M Q D DA ß R A M 

osteur^&scher Herkunft auf- _ sen gefährlichen Krankheitskeim bmtal erschlazen) und dar gut- ^ (sprich: Fuchs) Tod” wird «W V U XI il «* 

tntt. Besonders gerahrdet sind Durch ärztliche Untersuchung an ihre Kinder übertragen kön- hem“»»» rg™ r hier sozusagen ein Schnippchen 

aschkenasbche Familien, die aus kann bereite im 4. Monat der neu. Sf r £ “ Ti^nTK Sesdi]nlS7linmer wieder wer- 

Nordpolen, Litauen oder der Schwangerschaft festgestellt wer- ^ laadhüiidm, den nene Hetzjagden angesetzt, 

Sowjetunion stammen- Aber nur den, ob das Kind, des geboren ^ j^Iadidal Krmn an die Bernde eewm-fai hat Das die imme r wieder ergebnislos ALLENBY: Tbc Sting 

einer unter 5 000 Juden dieser wird, von dieser Krankheit ge- ^ verlaufen. Dagegen finden Hund BEN JEHUDA: Marne 

Herkunft ist Opfer dieser Fdhrdet ist. Das GesundheteS “ SS“ F x *?£*££ MSfa^nd^FuchTFrennd CIN EM A ONE: Sleeper 

Krankheit, während bei Juden nisterium möchte jedoch alle ^ ^ immer wieder vertraulicfa in ei- ONERAMA: Cbarty 

anderer Heriomft eine Häufig- Brantpaare aschkenasisefaer Her- scälos8eI, worden * gemutter entsteht eme innige ZZTs'U+h*** ^rinander. and a Half 

keit von 1 :500 000 festzusteilea kunft za einer Blotuntersuchung - j- jk- jt- m~ j*- .ir ^-_r -j & gibt auch ein paar herzbe- CHEN: Paper*Moon 
ist Die Krankheit kommt bei cinladen. Diese Untersuchungen D‘ Li. I L . . ., . wegende dramatische Zwischen- DEKEL: Blazing Saddles 

etwa 25© der Kinder, deren finden in Tel Aviv, Hakirja, Richter LoeW&lDerg eiltSClxeidet t fälJo, wobei z. B. mehrere der DRIVE IN: 7.15 Worltfs 

beide Eltern diese Krankheits- Recbow Haarba 12, (Tel. . kostbaren Jagdhunde von rnnem Greatesl Athlete (Walt Disney) 

keime tragen, zum Ausbruch. 26 82 71), von 15—19 Uhr statt. „Köper’-KOIlZer 11 darf lUCIlt bestraft WenKII Zug überfahren werden. Ak 9.45 Tale» from tbe Crypt 
Die besondere Gefährlichkeit be- schliesslich eine neuerliche Jagd ESTHER- The Exondst 

steht darin, dass Erkrankung bei Die Anregung zu dieser Ak- Der Tel Aviver Bezirksrichrer nem Boykott dieser Einladung erfolglos abgebrochen' wird, (jAT: American Graffiti 

der Geburt des Kindes noch tion stammt von dem inzwischen Schlorao Löwenberg, entschied beim Staatspräsidenten keinerlei packt den Oberjäger, unter des- GORDON: The Beistone Fox 

nicht bemerkt wird, sondern erst von seinem Amt zurückgetrete- nunmehr endgültig, dass der Zusammenhang besteht, kann sen Obhut das Tier ja anfge- (jqq- f rnk-g 

etwa sechs -Monate nach der nerv Generaldirektor des Gesund- T 4&ope3 n - Konzern. keinem die Teilnahme des „Köper— zogen .wurde, ein «amnirtcpr Ehr- lsMÖR: The ila i 

Geburt zum Ausbrncb kommt, h ei is minist eri ums. Prof. Barnch Disziplin arverf ahre n des Ver- Konzerns an der Fei erstun de geiz,' den Fuchs allein anfznspü- MAXIM -- My Darting Slave 

dann aber nicht mehr geheilt Padeh. Er verband mit dieser bands da- Reisebüros umerwor- nicht als „Störung, Sabotage u. ren und ihm den Garaus zu ma- MOGRABI: For Pfele’s Sak« 

werden kann und zum Tode des Anregung den Vorschlag, eine f eo werden, darf, weil er an der Verursachung von Schaden** be- eben. OPHfiRh Walch aut. we are Mad 

Kindes führt. , umfassende Aufklänmgsaktion Fd«- der Verieihung des Titels zeichnet werden. Die entspre- ^ ^ ^ ORDAN: The Godfather 

eines „ausgezeichneten Tomi- cheaden yerbandskocstitimonen SinQ md Zweck dieses von Re- ORLY: S*P*Y*F 

Für die Anteünahme ardässlich des Todes unserer lieben stikunternehmens” ^ zu r Erö gmmg räö Diszipli- gjsscor Jam« Hin mit viel Sorg- PARIS: The Effect of Gamma 

iember nn Amtssite des Staats- narverfabren» sind daher m tue- £j t und prächtigen Bildern ans- Rays on Man in the Mooo 

BETTY SCHILLER Präsidenten leflgenommen hatte, sem Falle nicht anwendbar* gestatteten Fflms, der auch ei- PEER: The Marseille Oontr&ct 

rfiff HtMM. w™. 1 * - Det Konze ™ ' rar . a dieser ne Biawnriedstong an Dressur STUDIO: La.Grande Bonffe 

danken wo- aur diesem wege. Fejerettrade in Form emo: »per- Die bereite früher «iassene aufweist, nicht anfgegangen. Nur TCHELET: La planete sanvage 

DAGOBERT ft ELLA fiönlichea F i nlad img , d» nicht einstweilige Vertagung des Be- bis zu einer gewissen Grenze TEL-AVTV: The Seven4Jp. 

HAMMERSCHMIDT öbertiagai und nä±£ abgeldml zttksgericfc» Tä Aviv wird w5t kann hier von der berühmten ZAFON: Deuz Horome» daae | 

Die aSKARA findet am 2610.1974, um 7 Uhr verdat kaim n , eingeladen wor- diesem piäzedenzJosen Urteil en^schen Tleriiehe die Rede ta Vüte 

ahds. im Kma (Eebüa Ernte WemraO, Samte Gan, £n. Narftecm z^cn <to raÄbWfti^ Cn Vriani 4« rain, der Eate bewrite di» 4te. - jü^rG ÄN - 

. i c 5 «Uw Forderungen des Verbands ge- Reisebüros muss die Kosten dta Gegmteil, kamam. tan 

———errniThr rirr Fm*m?nr ™* r- VTfnhmn tntjrn._ • LB» 


Amarcord (FeDim) -$ 
4.00 Uhr: Gapa ^ 


Kindes fuhrt. 


Für die Anteilnahme anlässlich des Todes unserer lieben 

BETTY SCHILLER 

danken wir auf diesem Wege. 

DAGOBERT ft ELLA 
HAMMERSCHMIDT 

Die ASKARA findet am 26.10.1974, um 7 Uhr 
abäs. im Rama (Kehila Einet Weanava), Ramat Gan, 
Jabotinskystr. 57 st a t t. 
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^^euerangen in der Ausruestung 
des Panzercorps 


DREIFACHE SCHOCKWIRKUNG DES OKTOBER -KRIEGES (III) 
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- J/VJ. - j Die Iclroieriskeiten des Unter- 

des Panzercorps 'ffSSSrl . und Welthandel SS&äs 

r) ^Naclr dem Jom Kippur- feuersichere Handschuhe und Panzercorps hat aber nicht nur • ^ Vervielfachung - . _. erde „ s ; e die ölcel- Länder strömen, die es nicht 

'.hat das Panaercorps — Brffleu. Es gab solche — wenn für die Sicheiiieit seiner Sol Olprekes. - Der. Listenpreis um 70 Prozent- Eine absor bieren tön- brauchen: Ameräa and die 

’^rn Erfahrungen des Krie- auch in beschränktem MasseIhn. gesorgt, sondern anch Kt (159 Liter) stand Erhöhung um 130 Prozent ihr Zahlimgsbüanzüber- Bundesrepublik. 

■"-.S-d-doa Reihe von. achoo .vor,, dem Jom Kippur- einen gewissen Komfort So ^ md be- 11.60 Dollar ^ a £ 60 bi9 80 « dann an di. ^flandec 

‘-tagen and Verbesseroo-1 Krieg* aber: sie waren änsserst xam Beispiel mnde nocfa Anfang Oktober 1973 zember bei der OPEC-Konfe Nn]]iarden Dollar belaufen, weiterleiten und die Hafmog da¬ 
rf dm Gebiete der Ausrti- unbequem im Kampf und unsere KampEpanzer emem fr]?*“ nus: voi Dollar. Am 16. Otto- in Teheran. nächsten Jahr werden !für übernehmen. ohne die Ge- 

eingeführt Eines der Panzersoldaten haben sie daher Teetess^aiMgertHtet. J**» ™ K die Golfetaaten in Seitdem bat.es ™ GoTd- imT DevisenreseWen |währ zu haben. *» *% =*£ 

sten Probleme war, wie sehr oft — za &rcm eigenen an das Stromnetz des Tanks ^ ^ 5 n Dollar an — Spekulationen gegeben, d Industrieländer zosam- fänger eine vernünftige Poetik 

^Kriegsausbruch Zeigte, Schaden - ansgezogen bezw. geschlossen w erden kann. Kuwait --. ölpreis auch Jlen TbermSS. schäm der der Stabilität und *»«** 

■ Einlagerung von Panzern abgdegt. Die neuen Modelle de - s,e s ' n * **}* ^dSnbien amerikanische ölexperte Walter betreiben. Zweitens: Die Recht- 

■IZSSZTS srt tt&tZSX ■ - STURZFLUT der kritik in aegypten j- 

vSHr« s~=KS£ ääsit^ ääts 

- : : gSÄIS SSErS IH/äStS 

bellte wiegm^sind es-VMsorgungspro- den 0 !^ D gsrÜ^ die Preise weder purzeln la^en.; Is7 Müliarden Do Har. ^ ^ wenj) sie ihre Passiv- 

WotT der BevöBcenmg. der die Pr«se &e ^ Die drosseln ihre Produk-• Was den ölexport-Ländem zu- saIdeQ VQ „ durch Kapitalimporte 

V Crt £• reitülew nrfbewahruug der Tarnra: Mangel an wichtigen Waren wie zen woDe, und ntemte. rion neuerdings. Kuwait eben- ^ hsl eebl den ölimport-Stoa- rinanzjeren wollten. Allem die 

S%=r, StreichMI- ”=“« J^rL dSti^ **• Die lerne OPEC-T^g ^ ab ;' Die meisl e„ .esüichen SS Urne, bei 

z«- oder auch Toüetten-P^ier, fttoidenf ver^ m Wien brachte „nur eme Steu- Indllstrielän der werden von ihrer > p auf 13 Milliarden 

glSZnS die in Artikeln, Karikaturen und . ?*L a ^ ! ? E^- ererböhung, die per Saldo den (ÖI . RechnilIlg tief ios Minus ge- Eins chliesslicb der 

• Glossen, aber «och in Lemr- Recht öipreis nm 3.5 Prozent anbebt' dlflcbi cinige ao den Rand da ^ bgBefc rich der Schnl- 

oS^^rST^rdS bri ‘ rfcn an ß e P ranfiert ^^Ä dtSXn^ nicht Zugleich aber beschlossen me Bankl0rti .. Das italienische Defi- den ^ ieQSt ^ 17 bis 23 Mflliar- 

• ' ‘ m 8 ' Regierung angelastet werden. ^"3i aDC h er Ölerzeuger, von Januar 19i5 ™ für 1974 liegt bei nenn MD- deo jedes Jahr . 

'' ^ 1^ kritisierten Minister weh- a ^ e ^*^%^ reÖÄr Kritik automatisch die Inflanoosrate , iarden Do Dar, dät französische 

' •' „^Ln hJäi^elche renai* mit Gegeodaistellmgß^ *2“ ° b3 ff der Industrieländer in Rechnung ; ^ siebetu das japanische zwi- ^ jolcher Grössen- 

’ m ?J?Eu£SuuI& nflpn« ohno aber die Flut der Mk für die au steDen, um die Kaufkraft der ; schen ^eben und acht, das bn- ordnunECI1 mag K vewtändlich 

i die Lnftfet^i^lt ito • WB bisher emgedämmt zu haben. Sem Memoran OPEC-Mitglieder nicht verfallen 1 ^^ ^ zebn Milliarden. Die erschei n eilj wenn der amerikani- 

dle SäM Der Hinweis des Manfatetpritet- J e ^ gai ^ 1 ^ Artbisch-Sozia- zu lassen. Der OPEC-Generalse-} nnjwicUoogsländer stösst die ^ p Tä ^ dcnt ^ sein Aussen- 

• ..ren und f» TW-- ^ntm Abdelasis Hedschaa. Staa^psutew, dw kretär Khene hat bereits von ölverte aerong schlicht in die Ka- ^ ^ ^ Oeleemälde 

■ ” tJÄlS dass Europa hn Kriege grösst lieben einer Ölpreisanhebung um n» liSlrophl . sie alle werden zu- %“£££„ Farben gemalt 

..ipn gehalten werdim ton- re . Veraorgmigsschwiengkeiten nicht *&? Z ^^L t eine natlich ein Prozent gesprochen, j ächst einma i ao f Pump leben h b J d verba j ^ch mit dem 

“ :^^^fSgpp^ . gehabt habe, verfängt nicht im doj, Wohl 1 Qto Hs steht also eine weitere Stei- Mppd winkten. Ford 

: rfSa" Pabatom, AppeOe au <be Op- ^ des Lagerung des Preises zu erwarten, ^ Wechselreiter klingt die die pulverisierende Wir- 

rtlÄÄ iJlliSy ferberMtschaft kommen ^ Ä kaum eine Senkung. Isache sicherlich «*".= ku ? s des Eoergieproisanstiegs 






b v *-'t »v: Ciil!r!trE» -. ' . __ 

■- 0t U«serveeinheiten emgeführt. Eg, 

faiA»« n .. nd nämlich früher zum |§|§g§ 

Cicrn .*.6; Qr, (Jl^ vor Witterangsemüüsseu 
e Panzerfahrzeuge grosse, 

; ^der ganzgeschlossene Re- 
.-. gebaut wurden, - werden 
: inzer jetzt im Freien auf- WMjjx 
. t, aber sie sind mit be- 
• • en Zelten bedeckt, weilcbe • J|* , j 

1 die Luftfeuchtigkeit als ?l||jp 
.die Temperatur so ton- 'iRf 
..nen und regulieren, dass "I py ; 
inzer unter optimalen Bo- » 
igen gehalten werden ton- 
iin weiterer und sehr be- 
her VorteS dieser Einla- ;>V/' 
: smethode besteht dann, 

:in wesentlicher Teil der 
mmg des Panzers nicht in 
n Lagerräumen aufbe- “;5S> : 
werden muss — eine Me- j 
die am Jom Kmpur-Tage J 3 
■- ' • n Jahres viele Panzer- 

chaften fast zur Verzweif- 
• • -ebracht hat. ; 

ÜE KAMPFKLEIDUNG e'Vj 

• l PANZERSOLDATEN 

. ' * vor dem Jom Kippur- jtfsfo 

- waren die Panzerbesatzun- 
a einem Teil mit feuersi- 
Kamptkleidtmg ansgestat- - Dt 

■unr-•■-*** j n letzter Zeit _ wurde, ein. ' 

' — Äfodeü dieser Uniform 


Pubakom, AppeDe an die Op- WMtrttcna« ^ d£S ^ gemug des Preises zu erwarten, m Wechselreiter klingt die heglQte die pulverisierende Wir- 

ferberwtschaft tommen mcht das P° kaum eine Senkung. Sache sicheriicb einleuchtend. kuQg des Energiepreisanstiegs 

£5f||a*r an. 0 ausgc __ 0ber ^ polaen der öipreis- Man pumpt jene an, die das auf ^ Weltwirtschaft 7 ’ und füg- 

GROESSERE FREIHEITEN „bShnng sind Illusionen mittler-. grosse Geld haton tc drohend hinzn: ..in der gan- 

Präsident Anwar El-Sadat, der wede nicht mehr erlaubt- Wir.duzenten al». BUg ™ J" zen Geschichte sindI die Völker 

in Februar der Presse grössere tT^vSlI^die ..AuSä haben cs mit einer Verwerfung um. ^ren Einnahmenbws^usse wegen natürT , ch cr Vorteile wie 

Freiheiten gewährte nnd damt sakrosankte ^ internationalen Wirtschafts- j zuruckzuschleusen - das tst das Wasser ^er Nahrung oder we- 

3?>genXige Kritik-Lawine der 1 Sterns zu tun. die in der Welt-' famose recycln^ Hinter ■* d^i gen undwege und 

ausl&^hat jetzt die Joumali- ge gesteDt. «eschichte ohne Beispiel ist. Die Experten-Klugscbnack uber„Ö in den Krieg 

stra^tofgefolgert, doch mehr offen sprechen 51 Szehn Öl-Exporteure der Welt farilitäien und D f i j“ tßna ^ gezogen.” Kissinger aber dozier- 

poötrve Kritik" za üben, statt und Veraami^nngsr^erf^gr Jahr Ausfuhr- rung steht rad« mehts andenm je wdt nicht einmal 

negative Aspekte zu für das « S&Tin Höhe vou rund 135 ab eine Aufforderung Oelpreisniveau 

•bescfaräjften. Er warnte sogar Aegypten z ® t ® em < ^ 8 Müliarden Dollar erzielen. Da zum Schnldemnachen. Und anshalten, und schon gar nicht 

vor der Bildung von „Macht- MehrheHsparteiensystem ^ mästen dünnbesiedelte Län-Selbsttäuschung: 'andauernde Erhöhungen." Es 

Zentren", da er offenbar ver- _passte in dies düsteren Bild, dass 


Die neue Kampßckidung 
der Pahzertripppe 


WIEICE 


Modell dieser unnorm 
- Ührt, welches auf Grund sodä« -r. wie man hofft — die 
ifahrungea des Jom-Kip- Panzersoldaten, sie im Kampf 
rieges wesentlich verbes- tragen nnd daher yor jenen 
■nrde. Es ist bedeutend si- schweren. Verbrennungen ge- 
gegen Feuer und in dem schützt, sein werden, welchen 
nteü dieser Kampfklei- ^ viele Tankbesatzungen im 
^ist ein System von Gurten letzten Krieg znm Opfer fielen. 

. Su, deren Enden auf dem Diese verbesserte Kampfklet- 
n — in Schulterböbe — düng der Panzeiünypen wird 
er besonderen Tasche zu- durch einen neuen Helm ver- 
mgefaltet sind. Diese Gur- voüständigL Dieses Modell , wd- 
rmöglichen es. verletzte ches in Israel bergestellt wird, 
bewusstlose .Panzersolda- ist zwar aus Plwlft, aber be- 
os ihren Fahrzeugen zu deutend widerstandsfähiger als 
u ohne dass dabei teuere 4*5 bisherige Modell .und bis 
verlorengebt. Vor -dem zu einem gewissen Grad auch 
gab es solche Rettung*- kugel- bezw. splittersicher. Das 
nur in einem Teü der 
innen des Paozercorps, 

• heute sind sie bereits zu ei- eCUT HAN? 

elbstverstäudlichkeit gewor- WUNIH «CHI »"• 

T tl '? y. WOHIN Sie auch hnmci 
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Worte des Vorsitzenden Arafat 

■■ • .. - -Ol t oh ledern Platz, jeder Gegend errichten, von 


^^fS gleiche gilt-" auch für l der Beste. 
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Gründerin und Direktorin: EDIS DE PHILIPPE 

SONDER-AUFFUEHRUNGEN 
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Jerusalem, Binjane Ha’nmas 4.11-, S-3 
Haifa, Armon-Saal: 7.11., 9-00 abds. 

DON PASQUALE 

Opera bnffa von Dontetö 

Reg»; Edfe de Philippe . _ 

Dirigenten: Franklin Choset * Aneh Levauon 

CforiÄsr. Dr. H. Pinkus 
Bühnenbild: G«iia Berger 

' Es wirken ntic 

Nkbotao Scmpinatti ^ Susan Bctolberg« 

RogOyn Jfaunever * ttpoö te Stefto0 • . 

Sami Bedtar ★ Boris Bar-LW 
Mordecfaai Beu-Shacbar ★ G mra S°Nami, 
Karten: JERUSA^M - 
HAffA - Kupat 

pgr ZahaKSoJdatea E^tsÜt &et 


Die UNO-Generalversam m lung hat soeben die Pa¬ 
lästinensische Befreiungsfront PLO ab offiziellen]Beobachter 
anerkannt. Nach letzten Meldungen wirf 
Arafat sich hödistpereönlich nach New York begeben. Es 
ist anztmehmen, dass er sich dort sehr gemässigt geben 
wirf, um so noch mehr Sympathien emznsammeüu docxi 
die Worte, die er an die versammelten Grossen der Welt 
richten wirf, geben nicht die wahren Absichten und Ge¬ 
danken Arafats wieder. Deutlicher als vor versammelter 
weltpolitischer Prominenz und vor dem . 

Massenmedien äusserte «eh der kaltblütige Taktiker m 
einzelnen Interviews und Reden in der letzten Zeit. 

„Wir erklären, und dies Ist eine BasbeddSnmg, dass 
wir in einem tans-torig» VoIkArtrdn^iräg <**£■ D»- 
für haben wir unsere Jungen «zogen, damit sie f5h 35f in 
«rta, ita Arfpta tanotaft dte« f'flf 

wir nennen sie daher dte Generation des Sieges. TH ese <*- 
„eretion wirf das Meo- erreü*«wWir sind daher S^zengt, 
dass wir “V**" gransamen Krieg der Zivilisationen gegen- 
aberstehen." 

(Interview mit dem pakistanischen Radio 
am 25. Februar 1974) 

jjräder, dies W eta Krieg zwischen «vllis^wieiu 
Verzweifelt nicht; Verzweiflung kommt nicht m 
Saladin folgte Hatfin; er veonichfcte die KrenÄet and 
Akko und Aschkelon nach Hattin em. Wlrs^e" 
dass wir den Gegner in einer gewissen Zeftpenode 
vernichten-.” „Sie fragen, warum wir unsereJangra tesü- 
nteren. Wir anworten: es ist di« die; 

Meer erreichen wirf. Es bt nicht wichtig, dass^ wir Zen- 
gen dies« Erfolg« sein werden; wichtig[ist dass unsere 
Nation wekormarschieren wird Ws nun Sieg. 

(Rede vor dem PLO-Zentralkomitee m Dschidda. 
Saudiaräbien, am 23. Januar 1974) 

Vc it 

j>er Weg ist immer noch lang. Genangleich wie der 

Hattin-Feldzng nur den Anfang *rNW^ 

fahrer darstellte, so ist der Ramadan-Feltetg «der Jom 

S»pm.Kd% ä- M anr toBrgm. «« 
attischen Nation. Dieser Vormarsch wmd uartoj**™ 
beendet werden, wenn wir unseren demokratisehen pa- 
lästineiisischen Staat errichtet, haben. 

•••-- (EiöfÖHingsredo der ecnertdve^^^ 
palästinensischer Arbeiter, 10. Juml974) 

Wh |»bcn TOT hmgtc Zrit Scbtag-ortOT.^ 
TO, te Erochöme <*“» »Mblrtwge» 
gtatamf aangm«' 

aganriWgoi SUrafion ta otsoto Bmpt 

»««tanaai BriagMg?bH« »^ w» 

TOsdilMKn, in TdteÄW »»* 

«ne p®ütacte Heo- 

**’“ mit <Itt zaBcbrift 

jtoot Zeh", laut AlrAnwar. 13. August 1974) 

„Wir werfen «ns« tiri^igien 


walt an jedem Platz, jeder Gegend «richten, von denen 
wir die Zionisten henmswerfen können." 

(Interview mit der amerikanischen 
Fernsehgesellschaft CBS. 14. Juni 1974) 

"A" it 

_Die faktischen Bewegungen des paiästineisßcheii 
Widerstandes basieren auf der Grundlage der Wederfüh- 
rung der Revolution, des Andanems des bewaffneten Kamp¬ 
fes, auf dem Nichtveracfat auf die paJ&stinensascben Re™* 
nnd der Nichtanerkennmig oder der Nichteinigmig md dem 
Israelischen Feind.” 

(Interview mt Ruz ai-Yusuf. lam Reuters, 

7. April 1974) 

'jjf ^ 

ner Geist der paJastmewäscben Revolution ist die Er- 
lidHung ein« demokratischen Staates aof Samten 
Gebiet von Palästina.” Zur UNO-Resohition über die W 
lang des damaligen Palästinas, 1947: «Die palastmensis^e 
Revolution hat diese Resolution niemals anerkannt, ihr 
Ziel ist die totale Befreiung und die Errichtung einer 
mokratiseben palästinensischen Nation.” 

(Pressekonferenz in Tripolis. Libyen, laut libyscher 
Nachrichtenagentur. 3. Dezember 197 j) 

„Wir dürfen « keinem palästinensisch«! oder 
bischem Gremium oder einer Behörde erianben, unsere 
historischen Rechte zo negieren, Israel anzuerkennen 
sich mit diesem zu versöhnen.” 

(Rede an der Grundungsveraammlung der 
Vereinigung palästinensischer Ingenieure 
in Bagdad. 10. Dezember 1973) 

„Wir betrachten diesen (vom 6. pktob« WWtohne 
seine negativen Aspekte zu beachten, als 
Wendepunkt im Kampf der Zivilisationen gehend«^a«- 
bischen Nation und der verachtenswaten *“£***£ ^ 
TOicimi Dieser Krieg kaum verglichen werden mit ner 
Schlacht von Hattin, welche die Schlagkraft der Krenz. 

fcto * l ^ l SttrI£n!iit der libanesischen ZeinmEL J p _Sapir ’ 
laut Radio Saui Falastin. 26. Marz 1974) 

★ ★ * 

„Trotz der Verschwörungen and grauenhaften, inti - 
slven Provokationen durch seine Fehttte. welche m den 
letzten «bn Jahren den Marsch des palästinensischin 
5^es Richtung Frieden behinderten, blieben die pa^- 
^.rSfer standhaft and 
ten Kampf gegen diese Gegner weiter. Wir and fest er* 
SlSmS gro^ Ziel der Befreiung ■«««'■£; 
landes Palästina ans den Krallen des Ziomsmns 
Gründung ein« demokratischen palästmensfech^ Slaa 
aof dem ganzen Gebiet Palästinas zn verwiriJidicn. 
diesem wirf « keine Erscheinungen von 
^Rassismus geben; er — 

dnreh den Imperialismus gegründete Wesen ^ 
faMl ‘ (Telegramm ah die Jugendversamutiung der 

Dritten Welt in. Algier, 8 . Juli IW 


aashalten, und schon gar nicht 
'andauernde Erhöhungen. 1 * Es 
passte m di« düsteren Bild, dass 
"Newsweek mit Gusto mehrere 
Szenenbilder grossmächrigen 
■Eingreifens entwarf: Psychologi¬ 
sche Rriegsfuhrung, subversive 
Operationen, gar eine mflitan- 
sefae Intervention. 

Sinnvoll sind derlei Drohge¬ 
bärden nicht. Das haben inzwi¬ 
schen auch die Amerikaner eiD- 
gesehen. Ihr Verteidigungsmini¬ 
ster Scbl«inger dementierte: 
nein, ein Krieg werde nicht zur 
Lösnng der Probleme ins Auge 
gefasst. Sein Wirtschaftskollege 
Simon meinte gar. es gäbe gar 
keine Wirtschaftskrise. Ein Pro¬ 
gramm, wie es denn nun weiter* 
gehen soll, konnte bei solchem 
Hin und Her freilich nicht her- 
auskommen. Das formulierte in¬ 
zwischen — auch in Newsweek 
— der frühere stellvertretende 
US-Aussenmimster George BalL 
Sein Ratschlag: davon ansgehen, 
ri.-res wir einige Zeiüang mit ho¬ 
hen Oelpreiseu leben müssen; 
gemeinsam mit Ölerzeugern und 
överbrauehern Rückschlensungs- 
Institutionen und Verfahren ent¬ 
wickeln. die armen wie reichen 
Völkern nützen; den OPEC-Län- 
dem dabei nicht nur gleiche Ei¬ 
gen rums anteüe und gleiches 
Stimmrecht einräumen, sondern 
ihnen auch Garantien gegen Ab- 
wertungsverlnste und Inflation 
geben. 

ln der Tat: Was nottut, ist 
nichts weniger als ein Kompro¬ 
miss der vier Welten. Niemand 
darf sich einbüdeo. dass es mög¬ 
lich sei, solange wir in unserem 
Teil nicht Abschied nehmen von 
der Verschwendung des letzten 
Vierte Ihnnderts. Wir müssen 
wieder sparen lernen. Wir müs¬ 
sen eine übergreifende For¬ 
schungsanstrengung unterneh¬ 
men. um neue Energiequellen za 
erschiiessen. Wir müssen Stabi¬ 
lität schaffen, damit die Zusam¬ 
menarbeit mit den OPEC-Län- 
deni eine Chance hat — und 
der ärmere Teü der Dritten 
Welt ein Ueberlebenscbance. 

Gelingt di« nicht, dann wirf 
mehr verlöschen als nur die 
Lampen Europas. Dann wirf der 
Oktober 1973 nicht nur das En¬ 
de einer Epoche der Vergan¬ 
genheit markieren, sondern auch 
das Ende der Zukunft. 
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Großbritannien naeh den Wahlen 
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Sofort nachdem der Labour- 
Premienmnisler Harold Wilson 
die britischen. Wahlen mit über’ 
ans knapper Mehrheit gewon¬ 
nen hatte, erklärte er im Fern¬ 
sehen: „England ist jetzt in 
seiner schwersten nationalen 
Krise seit dem zweiten Welt¬ 
krieg, und in seiner schwersten 
wirtschaftlichen Krise seit 1931." 

Offiziell hat die Latour-Par¬ 
tei eine Mehrheit von nur drei 
Unierfaansstunmen über alle an¬ 
deren Parteien. Doch ihre tat¬ 
sächliche Mehrheit ist fünf Stim¬ 
men, weil der offiziell als Ab¬ 
geordneter für Wirral zählende 
Unterhausvorsitzende (Mister 
Speaker) Selwyn Lloyd niemals 
stimmt, ausser wenn er in einer 
sehr seltenen unentschiedenen 
Ab stimm ung durch seine Ent¬ 
scheid ongsstimme den Sturz der 
Regierung verhindern muss, und 
weil der einzige Abgeordnete 
der katholischen nordirischen 
Sozialdemokratischen Labour- 
Partei (SDLP) Gerry FItt mit 
der Latour-Partei sitzt und im¬ 
mer mit ihr stimmt 


Jetzt muss Premierminister 
Wilson versuchen, die ungeheue¬ 
re Krise zu bewältigen. Schon 
im Wahlkampf war von Wilson 
und seinem Schatzkanzler Denis 
Healey angekündigt worden, 
dass Healey im November ein 
Budget der Reflation vor das 
neue Unterhaus bringen wird — 
was bedeutet, dass die Latour- 
Regierung in der rasanten Ka- 


HAROLD WILSON 
Die grosse Aufgabe der 
Krisehbewältignng wartet auf ihn 

taatrqpheninflfltion noch mehr 
Inflation versuchen wird, nm 
Arbeitslosigkeit in England zu 
vermeiden oder so weit als mög¬ 
lich zu vermindern. 

Der konservative Parteiführer 
Edward Heatb hat jetzt nur die 
Wahl, ob sein Abschied lange 
oder kurz sein wird. Mit nur 36 
Prozent aller abgegebenen Stim¬ 
men erhielt die konservative 
Partei ihren geringsten Stim¬ 
menanteil von allen Wahlen die¬ 
ses Jahrhunderts. 

Heaths Position als Partei¬ 
führer ist unmöglich geworden. 
Als aussichtsreichster Kandidat 
für die Nachfolge göt der Par- 
letvorsftzende WQliam Whitelaw, 
der bereits auf Pressekonferen¬ 
zen im Wahlkampf sehr klar 
zeigte, dass Om. dies freut. 

DIE GROSSEN 
ANSTEHENDEN PROBLEME 
Die schwerste Gefahr für Ha¬ 
rold Wilsons Labour-Regierung 
ist jetzt eine bittere Spaltung 
zwischen dem linken und dem 
rechten Flügel der Latour-Par- 
tei — dies bedeutet auch zwi¬ 
schen dem linken und dem rech¬ 
ten Flügel des Kabinetts — über 
die britische Mitgliedschaft der 
Europäischen Gemeinschaft. 

Nach seinem Wahlsieg sagte 
Wilson, seine Regierung werde 
in den Neuverhandlungen der 
britischen EG - Mitgliedschaft 
sehr harte Bedingungen stellen. 
Nach diesen Neuverhamflnngen 
würden alle britischen Wähler 
h innen einem Jahr absolut bin¬ 
dend über die neuen Mitglied- 



0»£in buan 


Von unserem Korrespondenten 
in England 

EDWIN ROTH (London) 


Schaftsbedingungen abst imm en. 

Es ist jetzt klar, dass Wilson, 
sein Aussenminister James Cal- 
highan und sein Schatzmeister 
Denis Healey jetzt die weitere 
britische EG-Mitgliedschaft wol¬ 
len, denn England könnte jetzt 
ausserhalb der EG wirtschaft¬ 
lich nicht existieren. Id den 
Volksabstimmung wird Wilson 
die weitere britische EG-Mit- 
gtiedschaft empfehlen. 

Die meisten britischen Bürger 
sind emotionell gegen die EG- 
Mitgliedschaft. Mehrere der 
grössten Gewerkschaften, die die¬ 
se britische EG-Mugliedschaft 
bitter bekämpfen, werden sehr 
stark von Kommunisten in füh¬ 
renden Stellungen beeinflusst. 
Uber die britische EG-Mitglied¬ 
schaft droht daher Wilsons La- 
bonr-Regierung ein besonders 
schwerer, bitterer und gefähr¬ 
licher Kampf. 

DIE ENTTAEUSCHUNG 
DER LIBERALEN 



Besonders enttäuscht über das 
Wahlresultat sind die Libera¬ 
len, die den von ihnen so heiss 
ersehnten Durchbruch nicht er¬ 
reich teo. Unter dem britischen 
Wahlsystem gewinnt bekanntlich 
nur ein Kandidat in jedem der 
635 Wahlkreise — und die Stim¬ 
men aller anderen Kandidaten 
in jedem Wahlkreis gehen to¬ 
tal verloren. So wählten die 
11,446.671 Latour-Wähler 319 
Labour-Abgeordnete ins Un¬ 
terhaus. die 10.445.951 konser-j 
vativen Wähler wählten 276 
konservative Abgeordnete — und; 
die 5,324399 liberalen Wähler! 
(mehr als die Hälfte der An¬ 
zahl von Laboar-Wähfern) wähl¬ 
ten nur dreizehn liberale Abge¬ 
ordnete. 

Der liberale Parteiführer Je* 


remv Thcnpe sagte völlig ge¬ 
rechtfertigt: „Fs ist obszön, dass 
Millionen Wähler die für eine 
seriöse, verantwortliche Partei 
mit einer seriösen verantwortli¬ 
chen Politik stimmen, bei un¬ 
serem Wahlsystem keine Mög¬ 
lichkeit haben, im Unterhaus 
vertreten zu sein. Kerne ande¬ 
re westeuropäische Demokratie 
würde sich ein solches obszönes 
System gefallen lassen!” 

Doch die über 5 Millionen 
britischen Wähler, die liberal 
Stummen, entschieden die Wah¬ 
len, indem sie sich weigerten, 
der konservativen Partei den 
Sieg zu geben oder der Labour- 
Regierung eine viel grössere 
Mehrheit 

HEATH UND WILS ON 
AM SCHEIDEWEG 

Edward Heath machte den 
wahlpotitischeu Fehler za glau¬ 
ben. dass die Briten in der ge¬ 
genwärtigen Krise politisch die¬ 
selbe Stimmung und dieselbe 
Moral haben wie in 1940. Doch 



tatsächlich haben die mesiten 
Engländer jetzt dieselbe Stim¬ 
mung und dieselbe Moral wie 
zur Zeit des Münchener Ab¬ 
kommens hi 1938. 

Mit 58 Jahren ist James Ha¬ 
rold Wilson heute ausser Tito 
bei wehem*der> ArfÄrenst® Re¬ 
gierungschef- der Welt. Er wur¬ 
de jetzt zum vierten Mal zum 
Premierminister gewählt, nach¬ 
dem er in 1964, in 1 966 und 
am 4. März 1974 Premiermi¬ 
nister war. (Er war Labour- 
Premienniräster ununterbrochen 
vom 16. Oktober 1964 bis znm 
19. Jom 1970.) Von 1963 bis 
2964 sowie von Juni 1970 bis 
März 1974 war er Oppositions¬ 
führer. Doch er war schon in 
der eisten Labour-Regjenmg des 
Premierministers Clement Attlee 
unmittelbar nach dem Krieg 
von 1947 bis 1951 als Handels* 
minister der jüngste Minister in 
der modernen britischen Politik; 

Als Wilson am A. März die¬ 
ses Jahres zur Königin Eliza¬ 
beth IL in den Buckingham Pa¬ 
last gerufen wurde, nm zum drit¬ 
ten Mal Premierminister zu wer¬ 
den, sagte er zu den Journali¬ 
sten die vor dem Tor seines 
Londoner Privathauses standen: 
„Alles was ich jetzt sagen kann, 
sind meine Gebete." Diesmal 
musste er triebt m den Bucking¬ 
ham Palast fahren, denn er war 
ja bereits Premierminister. Doch 
heute ist die fundamentale bri¬ 
tische Krise noch viel schlim- 
Imer als sie Im März war... 
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Bestechung durch Mirage - Herstellt 


Der Arbeitsausschuss der 
I Knesset begann mit der Beratung 
eines neuen Gesetzes, laut dem,*“ iem Onenttenmgsbesucb m 


Der niederländische Justizmi¬ 
nister Andries van Agt hat eine 
Untersuchung nach angeblichen 
Bestechungsversncben niederlän¬ 
discher Pariementarier durch 
Vertreter der französishen 
Flngzeugfahrik Dassmlt, die das 
Mirage-Kamp fGhgZerig herstcSt, 
veranlasst • •' 

Der liberale Parlamentsabge¬ 
ordnete G. Keja und der Sozia¬ 
list Pi et Dankert hatten über den 
V o r si t zen den der Abgeordneten¬ 
kammer, Dr. Arme Vondeliag, 
den JiBtizmmister wissen lassen, 
dass sie deutlich herausgefordert 
worden waren, Bestechungsgel¬ 
der anznnehmen. Als Gegenlei¬ 
stung sollten, sie ein gutes Wort 
bei der niederländischen Regie¬ 
rung für die Anschaffung von 
Mirage-Maschinen zum Er¬ 
satz der mehr als 100 veralte¬ 
ten Starfighter-Kampfflugzeuge 
einlegen. Es handelt sich um 
einen Auftrag von über zwei 
Milliarden Gulden. 

Die Niederlande, Belgien, Dä¬ 
nemark nod Norwegen müssen 
sich bis spätestens Anfang näch¬ 
sten Jahres entscheiden, welche 
Maschine sie zum Ersatz der 
Starfighter anschaff en wollen. 
Dabei haben sie die Wahl zwi¬ 
schen den beiden' amerikani¬ 
schen Maschinen Cobra und 
YF-16, der französischen Mira¬ 
ge oder der schwedischen Vig- 
gen. 


Von unserem Korrespondenten 
in den Bendus-Staaten, 
HERMANN BLEICH 
(Den Haag) 


dieser französischen Fhigzengfa- 
brik in Amsterdam, Ingenieur 
J.' Bötterman, droht mk einer 
Klage gegen- den AbgeoriUieieEa 
Keja, weil er sich m seiner Ehre 
verletzt fühle. 

Die vom Justizminister ange¬ 
ordnete Untersuchung nach et¬ 
waigen Besfiechungsversucben 
wird von dem Oberstaatsanwalt 
A.W. Rosmgh in Den Haag ge¬ 
leitet Ueber das Ergebnis wird 
rkrn Minister ein Bericht zu ge¬ 
hen. Von diesem Unteren chungs- 
bericht wird es abhängen, ob 
eventuell eine Strafverfolgung 
eingeleitet wird. 


Mittlerweile hat sich 
geordneter der Radi 
schriftlichen Fragen aa 
gierung gewandt. Er 
wissen, ob Frankreich 
derländtschen Regiema, 
holt versichert habe, d 
im Falle des Ankaufs c 
ge-Mascbine sich benffi. 
de, einen Beitrag zur S 
des verschmutzten Rheis 
sten und die Aba ab 
wirtschaftlicher Erzeug! 
den Niederlanden za 
Der Abgeordnete stützt 
eine Veröffentlichung 
amerikanischen Zeitscfa 
mc". Seine Fragen sm 
dass auch von Seiten < 
zösischen Regierung eg 
Druck auf Den Haag 
wird. 


Der Abgeordnete Keja erklär¬ 
te, ein Vertreter der Dassanlh- 
Werke lud» ihm 30,000 Gulden 
angeboten, wenn er sich für die 
Mirage verwenden würde. Dem 
Parlamentarier Dankert soD bei 


EDWARD HEATH 


die Eltern von gefallenen Solda¬ 
ten durchwegs das Recht haben 
sollen, über das Pensionsaher 
hinaus bis znm Alter von 70 Jah¬ 
ren berufstätig zu sein. Bis jetzt 
war dieses Recht nur Personen 
int öffentlichen Dienst zugespro- 


Sein Sturz ist eine Frage der Zeit chen worden. 


Paris ein Vielfaches dieses Be¬ 
trages in Aussicht gestellt wor¬ 
den sein. 

Die Firma Dassault hat in¬ 
zwischen nachdrücklich abge¬ 
stritten, sich irgendwelcher Be¬ 
steck imgsversoche schuldig ge¬ 
macht zu haben. Der Vertreter 


hatten zunächst um As] 
rien an gesucht, stellten i 
dann den libanesischen I 
und wurden in einem 
Prozess frei gesprochen. 
TOURISTEN KAI 
UEBER JORDAN 
NACH ISRAEL 
Ueber 10.600 Toori 
den USA sind während 
gnngenen sechs Monate 
billigten Charterflügen n 
danlen und von dort n* 
gekommen. 

Diese Möglichkeit vr 
ben, nachdem die jor 
Fluggesellschaft „Alija" 
□üge in unbegrenaer Z 
Amerika und Europa nt 
man errichten konnte. £ 
billigung beträgt etwa 
zent gegenüber den dlre 
nienflügen oach Israel, 
dingung wird nur ein dr> 
Aufenthalt in Jordanien 
und dann die Weiierrei 
Israel bewilligt. Auch de 
fing erfolgt von Jordan 
Reisebüros in Ost-Je 
vermitteln solche Flüge. 


Blick 
über die 
Qrenzen 


LIBANESISCHER 
GEHEIMDIENSTCHEF 
STELLTE SICH 
DEN BEHOERDEN 


Beirat (AFP) — Der frühe¬ 
re Chef des militärischen Infor¬ 
mationsdienstes des Libanon, 
Oberstleutnant Jaabi Jahud. 
Stellte äch den libanesischen 

Behörden. 

Jahud war zusammen mit vier 
seiner Mitarbeiter wegen Frei¬ 
heitsberaubung von Staatsbür¬ 
gern, Verschwendung von Staats- 
geldem und Eingreifen in zivile 
Angelegratiteiten verurteilt wor¬ 
den. Er eine Gefängnis¬ 

strafe -von zehn Jahren mit 
Zwangsarbeit. Seine Mitarbeiter 


(munxuo 


Johannes Mario Simmel 
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181. 

„Sie lügen”, sagte Santarin heiser. 

„Ich lüge nicht. Der Anwalt heisst Rudolf Stein. 
Kohlmarkt elf. Ich fand nicht nur den Film und 
das chiffrierte Manuskript von Doktor Aranda, son¬ 
dern auch den Klartext, den die Staatspolizei ent¬ 
schlüsselt hat. Er ist auf Papier der Trans geschrie¬ 
ben. Ich lese Ihnen ein Stück vor, damit Sie mir 
glauben..." 

Santarin lauschte reglos. Ein Muskel zockte un¬ 
ter seinem rechten Ange. Nach einer WeQe sagte en 
„Das genügt Sie haben es also geschafft, Mercier. 
Gratuliere.” 

„Danke. Sie sind mir doch nicht etwa böse?” 

„Böse? Keine Spnrl Wie kommen Sie auf eine 
solche Idee?” 

„Dann bin Ich beruhigt.” Mercier räusperte sich. 
„Das heisst... ganz beruhigt nicht. Wenn dieser 
Anwalt Stein sinen Tresor öffnet — ich habe ihn 
wieder ordentlich verschliessen lassen —, dann wird 
er natürlich entdecken, dass das Material fehlt. Viel¬ 
leicht hat er es schon entdeckt' Vielleicht entdeckt 
er es in einer Stande. Vielleicht in zwei Standen. 
Vielleicht morgen. Was geschieht dann? Stein wind 
Aranda anrufen. Was wird Aranda tun? Reden, neh¬ 
me ich an. Laut and vernehmlich. In der Schweizer 
Botschaft Auf einer internationalen Pressekonferenz. 
Ich bin ganz sicher, dass er reden wird, wenn er 
begreift, dass das Material sich nun auch in unse¬ 
rem Besitz befindet. Und das muss er begreifen, 
denn Sie und Grant hatten es ja schon. Ein bisschen 
peinlich, wie?” 

„Sie elender.. ” 

„Nicht doch. Jetzt ist nicht die Zeit za flachen. 
Jetzt ist vielmehr die Zeit; zasammenzuhalien, finde 
ich. Von hier aus kam ich nichts unternehmen, lei¬ 


der. Und es gebt wirklich um Minuten jetzt,-das 
sehen Sie doch ein, mein Lieber...” 

Der Russe drückte die Gabel des Telefons nie¬ 
der. Die Verbindung war unterbrochen. 

„Aranda ist immer noch in der MSven-Apothe- 
ke”, erklang eine russische Männerstimme aus dem 
Lautsprecher des Kurzwellensenders. 

„Sie warten weiter, Tolstoi. Bleiben Sie auf Emp¬ 
fang”, antwortete der eine der jungen Männer. 
„Verstanden, Lesskow...” 

Im Lautsprecher krachte es laut, mehrere Male. 
„Was ist das bloss heute?” fragte der zweite jun¬ 
ge Mann. 

„Schwere atmosphärische Störungen”, sagte sein 
Kollege- 

Santarin stand immer noch-reglos. Er sah durch 
ein Fenster des Raumes in die trostlose Dämmerung 
hinaus, die sich über die Stadt gesenkt hatte, mitten 
am Tage. Dann griff er nach dem Hörer, hob ihn 
auf und wählte schnell. ~ 

Fünf Minuten später kehrte der Russe zu Nora 
Hill zurück. Er entschuldigte rieh lächelnd noch ein¬ 
mal für die Unterbrechung. 

„Aber das macht doch nichts”, sagte Nora Hill, 
gleichfalls lächelnd. 

Santarin setzte sich. 

„Also”, sagte er, „um non auf diesen kroatischen 
Exilpolitiker zu sprechen zu kommen... 

75 

„Jetzt kennst du die ganze Geschichte”, sagte 
Wolfgang Grofl. 

Der Weinhauer Seelenmacher lehnte sich in dem 
grossen Ohrensessel des Arbeitszimmers zurück und 
sah schweigend auf den Teppich. Groll trug einen 
Pyjama, einen Schlafrock darüber, Socken und Pan¬ 
toffel. Er war, während er erzählt hatte, zwischen 
den Bücherwänden auf und ab gegangen, vorbei an 
einem halb geöffneten Fenster, durch das kalte Luft 
in den überheizten Raum strömte. Hier brannte 
gleichfalls elektrisches Licht, denn drausscu wurde 
es von Mnmte zu Minute düster«:. Groll sah schlecht 
aus. Während seines Berichtes hatte er ein p aarmal 
nach Luft gerungen und Dragees geschluckt. 

Tags zuvor, am Montagnachmittag, .war ihm wah¬ 
rend einer Besprechung mit Kriminalbeamten plötz¬ 
lich totenelend geworden. Man hatte den Polizeiarzt 
gerufen. Der kannte solche Anfälle des Hofrats seit 
Jahren. Er untersuchte Groll und entschied: „Sie 
fahren auf der Stelle heim und legen sich ins Bett. 
Da bleiben Sie die nächsten drei Tage. Total über¬ 
arbeitet” 

„Unsinn. Mir geht es schon wieder ausgezeich¬ 
net”, murrte GrolL 

„Schon wieder ausgezeichnet! Sie wollen also un¬ 
bedingt so lange schuften, bis Sie glücklich einen 
Herzinfarkt. haben, wie? Wollen Sie das?” 

„Ja”, antwortete Gtofl. JOas will ich, Doktor. 
Und zwar einen tödlichen Herzinfarkt natürlich. An 
meinem Grab sollen keine Reden,,** 


„Schluss, jetzt!” Der Arzt wurde energisc 
bestand darauf, dass Groll pausierte, er werc 
lieh hach .ihm sehen. 

Sie stritten. Schliesslich wurde Groll von s 
obersten Chef auf gefordert zu tun. was der 
sagte. 

Der Mir ihn in seinem Wagen (Groll besas 
neu eigenen) heim und kaufte unterwegs nod 
schiedene Arzneien. Er wachte darüber, dass 
sich auch wirklich auszog, ins Bett legte un 
Mittel nahm. 

„Es ist doch jeden Winter dieselbe Gescfc 
Doktor!” 

„Streifen Sie den Aermei hoch.” Der Pcdiz» 
hantierte mit einer Spritze und gab Groll noch 
Inektion. Danach schlief dieser bald. Er verbr: ' 
eine angenehme Nacht. Am Morgen kam der 
wieder. 

„Horen Sie, Doktor, mir geht es gut, ich i 
wirklich in den Laden!” 

»Nur über meine Leiche! Sie bleiben im ) 
Abends schaue ich wieder vorbei. Wehe 
wenn Sie rauchen oder trinken!” 

„Wo werde ich”, sagte GxoIL Als dann, 
Stunde später (der Hofrat hatte inzwischen S 
macher angerufen und gebeten, ihn za besuchen 
mit ihm Schach zu spielen) Manuel Aranda eiir" 
stand Groll, entzückt über den Anlass, auf, 
einen ^Morgenmantei an und g ing mit seinem 
such in das Arbeitszimmer. 

Jm Sicherheitsbüro sagte man mir. Sie seien 
Hause. Verzeihen Sie ,dass ich einfach herkom 
Aber ich habe Urnen so viel zu erzählen...” 1 
nuel war sehr aufgeregt gewesen. Er hatte ks 
geschlafen in dieser Nacht „Natürlich, wenn es 
nen schlecht geht...” 

„Mir geht es ausgezeichnet! Die alte Cognacpt • 
pe macht ma nchma l Geschichten. Sie haben es 
erlebt. Nichts da hi n t er. Ich werde hundert.... 
garre?” 

„Nein, danke.” 

lc h-” Groll zündete eine seiner geliebt 
Virgmiera an. „Nun erzählen Sie, Manuell” 

Und der erzählte — alles, was er wusste. E 
Stunde lang erzählte er. Groß wunderte hinu 
her in dem mit Büchern angefüllten Zirrnnw m 
unterbrach selten durch eine Frage. Zuletzt sag 
er- JJas also ist die Wahrheit. Es tur mir leid t 
Sie, Manuel, es tut mir ehrlich leid.^ 

„Es braucht Hansa nicht leid zu tun. Ich keffi 
die Wahrheit, das ist das Wichtigste. 

„Aber das Ihr Vater, i 

„Darüber werde ich hmweäxnxunen”. erewideri 
Manuel. 

„Was machen Sie jetzt?” 

Manuel war verlegen geworden. 

Jch bin mit Irene Waldegg verabredet...” 
Groll ruckte. 

»Ich verstehe schau.” 
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Leonard Bernstein kommt weder 


! _ i wurden weltberühmt — rasbe- 

_ L ImuaaI sondere das ietzigenannte Stück. 

1 fl fl I fl ISiHPI Seine Symphonien and anderen 

**”*'** Konzertstücke werden häufig in 

(AG) — Wieder einmal; resiag der StaatsgrOndung trug alter Welt auf ge führt, ebenso 
i kommt Leonard Bernstein nach I Bernstein nicht wenig zur Fest- wie seine Ballette. Angesichts sei- 
! Israel, nachdem aas Wien das j Stimmung durch eine Reihe von ner ungemein wirkungsvollen^ 
I Echo* eines neuen mumnhaJen Sonder-Gala-Konzerten bei. and jnaenetisehen” Persönlichkeit 


: $m~ *< 
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icbe unter den Femseh- mehr musterten oder sangen, zjg CT Finanzaffaren, nicht ater Dabei dürften. w^ die^S Erfolges ^ ^ dn“8- Bernstein jbei der Wiedervereinigung Je- wurde Bernstein auch ein Fem- 
«f*iuera dachten dieser Ta- Ihre Hesse Gegenwart, der An- deL m>aufhörlk*en Sekenbieben » wa-teiSTtie^TBerinif^! durftc mit deo Wiener Phahai - nach dem S< : cbsUse ' schslar drehte Musiksenen 

hs.m Anblick eines .noch ju- bück einer Kefye, ein» zustim- gegen die Niederlassungen in ^ die ^bilde .™ moa ^ cni *** <*“* den ori Sma- Krieg hane Bernstein einen er- für junge Leute, andere für Hr- 
' riechen Jascha Heifetz an menden Kopfoicteos erfreute Soda und Schomron, undüber- m ,en p,änen restaurierten) Gros- heblichen Anteil an den Feier- wac hsene. Die Serien dienten 

eidlichen Zwischenfall vor unsere (sehr bescheiden gewor- haupt das Prinzip der Ansiedlang ?-ITS2!! «“ Konzerthauwaal eröffnen, lichkeuen indem er auch hier der Einführung hi die Musk 

Jahren, ab der Virtuose denen) jüdischen Herzen. verwahrteuGebiet, zustin? wh : n ^ ** d*"®* 6 ** das Aäa &° «« der 60 Festkonzerten mitwirkte. und ^gen zu einem besseren 

:ioem Fanatiker; in Israel Als besondere interessant, men. „Nftm Rösch” tarnt sich SSüL “ der X. und die I. Symphonie von Ausserdem hat er viele regula- Verständnis dieser Krastform 

s llen wurde. Damals empfand man natürlich die Be» als Turteltaube; doch immer das Gustav Mahler, und dazu be- re Abonnement-Komerte mit bei. Etwas davon haben wir vor 

ein Gegner’ der „Nazi- tamhschaft mit jenen Gerim wieder tritt der wahre Tauben- /T ” .T“” 6- . Sl l_ wo . geistene sich „Die Presse" in dem JPO dingiert. Es handelt einigen Jahren auch im Israeli- 

iStrauss), die Heifetz aus Russland, deren Nacbkom- Charakter zutage: zänkisch ze- Abe nd Mö-eine Optr, ein Mu- einer Balkenüberschrift: ^Mah- sich also in der Tat um eine schcT1 tv gesehen, 

mertoire halte, dem eros- menschafr heute da« GaEl he-- tnwl rwi-r vM-m. n iHianrthr>i„<- s,ca *’ eine Operette, cm Ballett, ler, dass einem das Hera stock- lang andauernde gegenseitige Bernstein veröffentlichte ein* 


xaxrr^ Jpertoi« halte, dem gros- mensch'aft beute dw GaEl be-- termLOder, wie ein ausländischer " T! V”; VT"’ ^ ler ; 

^“^ot^üastler mü einer Eisen- vöHtert. Einige von den Vetera- Kabarettist einmal sagte: wenn " Hauptpn. gramm te. 

.. — _ _ . _ ® — m fl f hnilrartiin rum Antm t 


Bernstein verö ff entlieh te eine 
Reibe von Büchern über Musik. 


Mick 
her die 
renzen 


auf die Hand. Die Watt- nett traten auch selber auf, und [sie unten sind fressen sie ei- ~ Nachhilfestunden hi Antro- Für Israel ist der neue Be- L*mard Bernstein vwde 1918 VQr >The Joy of M usic". 

znm Glück gehont; die Dan Almagor illustrierte das al-.nem ans der Hand, wenn sie . ^ en,essen - J^och viel- such Leonard Bernsteins die m Lawrence, Massachusetts ge- ^ internationaler Bestseller, 

«rät des Geigers wurde 1« mit ■ den, zugehörigen Anek- oben sind, beschmutzen sie ei- ,e f* ***** ^ 5 in t er ^ 5° re ?! & ^ Mus* an BQchcr ^ in viele 
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Sprachen übersetzt, n.a. auch ins 
Hebräische. 

ln den letzten Jahren hat 
Leonard Bernstein beschlossen, 
dem Komponieren und der Tä¬ 
tigkeit als Gastdirigent mehr Zeit 
zu widmen. Sein erstes grösseres 
Werk seit seinem Ausscheiden 
von seinem Posten als Musikdi¬ 
rektor des N.Y. Philharmonie 
Orchestra hat nieder Neuland er¬ 
schlossen. Seine JVlesse”, ge¬ 
schrieben auf Bestellung für 
die Eröffnung des Opernhauses 
im Kennedy-Zentrum za Wa¬ 
shington, war eine Exkursion in 
die Malti-Media; Musiktbettcr 
in Vereinigung mit den Elemen¬ 
ten der ^klassischen" Musik so¬ 
wie Pop. „Soul" und Jazz, Ge¬ 
sang. Tanz. Agieren und Pan¬ 
tomime. Liturgische Elemente 
mischen sich mit sekulären, Jfe- 








mm * 


***--- 




beemöüchti&L Doch der dotm. - !■ nera den Kopf. (Anstatt ihn zu auch nm^faatemner.^ ftwMbM Bekanntschaft. der Harvard-Univereität, (Kam- - bersctZL Q!u auch ^ 

srons bei manches unse- Die hübscheste betraf jene waschen, wie versprocbmi! Vom Der Verfasser. Dr. Jakob Bra- Vor _/ Jahren, im April Position unter Walter Piston H e (j r äische. 
n^mdsleute ist gebhebeu .. rassische. Gififm, die znm Jiv- eigenen Nest ganz zu schwel- »»^>4 «« vor zwei Monaten im 1947, erschien cm junger ame- und Edward Bnninghame HOI, 

, t^*5e melancholische Ueber- den tum übertrat, einen: Jaden gen.) Alter von 66 Jahren in New - - - - 

wurde aber znm Giück hoiratete und sich im Galü ver- Yort: gestorben. Jahrelang eilte 

-ihisteu Sinne, des .Wortes bag, sehr zur Angst der Bewoh- ' . - der AUFSTIEG ^ von I - and 211 ^ aml . von Kon- 

pielt" voo Heifetz, der ner ,dsss der Zar sie eines Ta- DES MENSCHEN tinent zo Kontinent um die 

b n Film „They gi—» have. ges mit einem" Kanonenboot Aufnahmen für seine Fprscbun- 

xnn fljesgj. Tage unser „Gast beJmhofen könne. Ent uwchdejcn Am Somtag begann tmn die 6™ ^ tfera Gebiete der „Na- 
war. Die Geschieh- der Zar abgesetzt war,,schwand versprochene Serie der BBC tmphilosophie" festzohalten. Ein 
ci u dem kleinen Jungen ans die Furcht yor der russischen über die Entwicklung und den wesentlicher Reiz des Original- 
r *-csn Ültim, der Musikschale für Flotte"0 a *stete der Conferen- At^üeg des Menschen vom Dokumentarfilmes liegt in sei- 
Kinder, und ihre Rettung der mit feiner Ironie hinzu. primitiven Urtier ztrm angeblich uen Farben, die wir selbstver- 
etzten Augenblick durch ‘‘ vernunftbegabten Wesen. Damit stündlich nicht sehen- können. 

z als dens ex roachina, DIE ROSENRAUM-AFFÄRE wild ans eine kompakte und man- Man kann sich vorstellen, dass 

m wohl rdchlich sentiroen- ^v B Portion Volksbüdung fran- auch die Detaüs der ersten Fol¬ 
ie wurde aber verklärt & ^ Hans geliefert. Es wird ge dieser Serie (über die »testen 

des Violinisten grossarti- «*viele Menschen Ueherreite des Menschen in 

leigengpiel. 'SS2hi«2 B ^i- TV^S.^ sich gern bilden lassen und das Aethiopien. die Hohlenzeichnun- 

Js Schauspieler 'stellte er ^m^htigte ^ ofae «Mwn* als Volle, g=a äc.Tl | Techaitolor gaor 

dber (etwas hölzero) dar. ^ Sensation, und wir hochschole hmne&nen. andere wirken. 

fremdete einen zuerst an- ^5^ ^ ^en (ä^ge Fach- • . . . . . , ~ . .. ^ _- sang- Janz. Agieren una nm- 

ts der Zumntung des Dreh^ jeta- die unsere noch übrigen- Hier neigt sich wieder eanna! ^D«» IsraeU gewinnen wird aJ- LEONARD BERNSTEIN: ^temberaobemL.." totnime. Utnrgische Elemente 

$, em Kind ziemlich schroff bliebenen Haare, welche wir ras ^ Dflemma einerFenisehbehör- lerdings die Tatsache, dass der * mischen sich mit sekularen, Je- 

ten zu müssen, und erfreu- ^ ^ aiJS geranft hatten, ** ^ . nor * aem Pn> e raHun Antor und Sprecher ein Jode KomDOnät-Dirißent- Klavier mit Helen Ca ate* m«l bendig" anfgefübrte Musik mit 

en dann vor dlem durch tefl5 und ohne zweit«, Kanal. Ich sehe, Jod ein hetenswurdiger Mensch ^ UriAWnU Bandaufeahmen, körperiiebes 

imtnlischen Töne seiner Um am Stthben buchten, bei »Iler BoMtai d. J-J «*2^**-? £ to Aotoeie» von Schaospielera 

varras-Geige. Gerechtii&EitsäiaB>er batte man Information und Bildung, m ^eL. hieltGastvorl^ingen an ^ Q rche ^ tra '._ Sofon gewann er Jahre 19^9 ging er an das Cur- mit Szenei1 - Die Aaf ' 

Eatoen dar _ Nomtee- » «li Vort ridmer da mmcb “ ^ te- Ä ? crzca vo " _ M “ ÄOT tiVMuÄ-In^ft in PhUadelphU «ar i« der Tar eän 

™ " kannt geworden Die Serie um- ^ rifaörern — Qbera1 ^ Wo er rad studierte unter Fritz Reiner Ereignis. ■ 

«*«• Sein Name: Leonard (Dirigierend Randen Tbompaon Aber auch Leonarf Brnnaem 
»enateta. Sein Programm: Seim- (Orchestratiqu) und Isabolla Ve- seIbsc Wird 7011 Kennern als 
MEHR MUSIK IN AUSSICHT h 2 ' Symphonie Ravels n^pva (Klavier). Nach zwei ^Em-M^-MuK-Media-Phaoo- 

Klavierkoozert (das Bernstein Sommern mit Koussevitzky in n,en bezcichneL Man nmnt dm 

Ih Zukunft dürfen Freunde *** erte ? 7 Traglcwood (1940 und 1941) ein « P “ leTU eill f Re “ a ^ n " 

kla«isch«Mn^ auf dS? 2* w* ^ ^ er 1943 Assistent von ^Menschen - aber auf jeden 

zü^iche geistig nZudT^ Mus3re ^ ct Pubb ' Artur Rodzinski von den New- Fa " « «■-.« dieser 

Tr gelange wauiiuifi, J c- kum tobten vor Begeisterung. . ... _ eenheiten, ein weltweiter Pu- 

z,ebnngaweire Ohmschn,™ mris TOm “£ bütnrnrliebUng. 

anci nn Feimehen hoffen. Em jü, & hmmende Saison <1948/ ®' It S ^. I i' bW ,. rfW ' ^ Maestro Bernstein ritt znm er- 

KBrtmlrfadmtann. A4 Ornnmü, 49) ai, Musikdirektor engagiert. “SSao" st”Mlüe sdt 17 Jahren m einer 

wurde auf Initiative des General- . _ . _ . , 0110 Bernstem kmzfnsng «n- r. UrxnTUi , n , nf ,. nny .„ 

intendanten Jizchak Liwne zum _ 10 den n f | '* st l e “ Jahre “ J 3 ™ springen musste. Die aUgemeine ^ rwhf^ar 

Produzenten entsprechender Sen- ® er “ te,n , allährlicb nach Hra- Begeisterung, die Beifallsstürme 
dragen ernannt. Dabei wird das *• Bwuspruchrag nn- katapultierten den jungen Diri- 

Rundfunkorchester (Symphonie- grosser und seme Vcpflicb- genten 5bcr Nacht Äe erste f**!**'* ** * ^ 

___ Orchester Jerusalem) besondere ? nge ^ umncr fegender wur- Reibe ^ »hgenftssfedhrn Mu- 1111 Eroffnongskonzert am 26. Ok- 

tie auf £r improvfaiertoi Tendenzen vertritt. Er schlug . . herangezogen werden. Wer sich i®’J^TemSendwVmöS siker * Seith " ^ 61 eft,e mC1Cor ‘ 

Jöte orientalisch inspirierte vor, das Programm dann gleich “ DokumentarfillI,cri ***'*■ UchtT^ Berato^war el dfr h . aft t f ; ^ ai 7 ere S ema f Jt ' ^ an 

pfiffen oder solche sau- „Gehirnwäsche",zu nennen... Mit der Farbkamera z_B. am Film über Cbazor (mir .. Ktmzert-Sakon im un eui Marchen cnnncrL 

«fdam, -natüriieh die an- ln der kann man zwar • m die Voraeit. Prof. Rgal Jadto)' Gefallen fand, ° r ‘ 

_ wird gern früher oder spater ei- / T oaq\ Er «iN>h -i« cheSter - das nLetmv" nidit ge- 

«n Streifen über Jerusalem Lte StaLf im befrriten Beer- ® hrt ^ hStte - T* 
vor 2000 Jahren" erwarten dür- Schewa - ein Sonderkonzert für Amerftane^ der Muriktoetoor 
fen. Diese Doknmentatipn wur- dic Bcmstelu leitete die N ^ 5X5*™°^°? 

... ^ fin Farben) von einem erste Kanada-Tournee des IPO ^ J urde 0958 b *^ 97 ? ) ‘ D ? m 
-— rrr - 1 - -nnnmi-v"*“*'“““"""""*—— Neneinwauderer ans Moskau, 1951, zusammen mit Serge wnrde ^ 2003 ersten Amerika¬ 
ner «m in «vm ofimmmmni- 10.05 Für die | mann: 18.05 literatnr - Pro- Wladiriaw Zuckermaan. berge-Koussevitzky, der inzwischen ner > der die Mai " 

^ . 1 Tt OS Im Arbeits- i eramm; 19.05 Unvergeasli?he steU 1 - Sie umfasst Aufnahmen verstorben ist. und einen Teil land dmgiMte. Aach führte er 


atiteretnummac: kam,'man auch eia biss- Standpunktes,, mzw. ;Dr. Amon 
Sentimentalität- vertragen, und MdK'Knrginaxm eingeäaden; 

Nosäalgio-Wene ^odi das X5emetzd'*der Gegner 
mht ja auch schEessBch' konnte In Rückzugsgefecbtea nur 
rogramxn von Du Alma- schwach abgewehrt •werden, 
ad Meir Nöy, die uns am 

1 Freitag die Lieder (und omer Abendzeitang ist jetzt 
edler) von Sejexa voreteÖ- der Karikaturist Doscfa unter 
Unter den Sängern und die TV-Kritfter gegangen. Das 
^en Berufskünstlem taten kamt man uur herzlich begrüs- 
cbuli Nathan, Arik Lawie, *«*, dena er bietet em G^en- 
nnpathische Star des jid- gewicht gegenüber dem stark mit 
n Theaiere Mary Soreanu linker SchJassezte operienm- 
las Trio Adler besondere den Kritiker der Ktndrartenzzei- 
tnng. Dosch protestierte in sei- 
Schau gestohlen aber ba- ner Rubrik dieser Tage dagegen, 
ieder einmal die Alten und dass „Nücui Rösch"- (Kopfwi- 
die jüdischen Vetera- sehe) zu einseitig linksradikale 
tie auf der improvisierten Tendenzen vertritt. Er schlug 
löte orientalisch respirierte vor, das Programm dann gleich 
pfiffen oder solche sau- „Gehirnwäsche",zu nennen... 
tnd dann natürlich die an- In der Ta* kann man zwar 






Dr. Jakob Bnmowsta: 
Mit der Farbkamera 
in die Vorzeit^ 
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RADIO und FERNSEHEN 


m- m ,<1 «Art, iflflf Für die mann: jo.uj uihuw - *•«*- * —«uninsniiu-i, wi hkdbmieu . ..... _ , .... 

E^Sraiu 12.05 Im Arbeits- gramm; 19.05 Unvergessliche stellt* Sie umfasst Aufnahmen verstorben ist, und einen Teü füh [l C cr 

SSSSS 12J1Q Unsere Lieder, 5cd«; 20.05 Wöchentliches der Grabungen von Prof. N. der Europa-Tournee des Jab- *" ** beun ^tkon^n ^n 
Morecn- ^05^hansoas und Neüigkei- Konzert — Mondscheinsonate” Awigad, darunter grossartig er- res 1955. Bei der Einwe&ung ■ 

„ . 14 . 10 und 15 05 JFEerEhud von Beethoven mit dem Piani- haltene archäologische Ueber- des Mann-AntHtminms in 1957 ner Staatsoper (1969, mit Christa 1 

Bach, * ■ J5 52 jüdische BrSu- aten Arthur Rubinstein und reste, .und eine Rekonstruktion war es fast selbstverständlich Ludwig). j 

S TtSPvSZ rhe und Begriff« lfi.10. Eine .iLied von der Erde" von Gu- des jüdischen Lebens vor zwei wieder Leonard Bernstein, der Als Komponist hat Bernstein 

jräisch- 1115 und Minute Hebräisch; 16.11 Lieder stav Mahlen 22.05 und 23.05 Jahrtausenden. den Stab führte. Zum 20. Jab- e jji ungemein vielfältiges Talent JANET BAKER 

mm v für Schulen: aus Filmen; (eben» 1635); „Gute Nacht aus JwTKalem"mit w n, -- bewiesen. Er verfasste Jazz- 

05 T jed TiTtd Chan- 1630 Rätselraten — in Fort- Micha Schagrir; 2333 Miller- Stücke. Schlager, Musicals, Bai- tober den Stab führen und dabei 

SSmm^S.Scbmuel Ro- nachtsgesptich - Chjh.. Ro- WÄTbr* I * U»lettmnsik. Opern, Kammennu- die Israelpremiere seiner eigenen 

«Sr Franr*- 14,10 ge n: 17J0 Telefonisches Rätsel sentbal: Weltlich© Tradition, _ sik. Symphonien. Lieder. Be- Komposition, der „Dybuk n -Smte, 

und Kind: 15.05 — mit "Preisen; 17.50 Leichte In der Nacht zwischen den Axadi MDA. Trf. 057-97222. — gjeitmusü für Theaterstücke jnd zu Gehör bringen. Auf dem Pra- 

— EKtführunR in Wefeeo; 28.05 „Im Lichte der Nachrichtensendungen — leich- Mittwoch, nachts bu 23.00 Ohr. Aschdod: MDA, TeL 22222. - pg^ — ^ jn allem ne- gramm sieben ansserdem Mahlers 

t iSfSuS S55i?. - Lted^ aus te MdsD; Lieder ' ChanS0DS - «. TeL 293889, Bat Jam: MDA, TeL 863333. - merkenswert erfolgreich. Seine Üandertotenlieder", gesungen 

1530 Buchbespre- dem Vaterhaus; 18.45 Täglicher Sdmtfernsebpro^amm: Kfltar Hamedhi^ TeL 258046, Choloo: MDA, TeL 843132. — Musicals „On the Town", ..Can- von Jaaet Baker, nnd Schumanns 

Ein© ^ntTH^ Sportbericht; 21.05 „loh bin neu \°j2f Je j° n ^^ eVy S T^, 6 . 1 ^ 74 ® os ? 080 *de” und „West Side Story" 2. Symphonie in C-MoD. 

1 e> j Kk»r jiv» T ntulp n — mit «ner Oliio- 10-20 nnd 11-25 Eitglisdif ILOj Ramal G&Q und Umgebung: S&gQgalstz. 42> 781SII- — 

^ Zäte lUO 7 m 22-05 Biologie; 12.00 Zeichnen; 1220 Giwalaixn> Weizmaun 17, HeraBrn MDA, TeL 981333. - u ix m xxtucm x^ 

23 05' Jh Smari« m Rechnen; 12>t0 Eraählung Joj. TeI . 722458. Haifa: MDA, Tal 101. - Jem- 

1 SLS « und die Wundergeige ; 13.00 Bnei Bcalc Kilar Hajeschiwa «denn MDA, TeL 101. - 

'sento-B.. Naturiomde / Physik: 1325 PetadiTBcwa:Baron Hirsch21 fürjaf Owb MDA- Tel 

CL (Wieöcroo ■ _ n nfl >Tachrirb- feraohwirae; 16.00- Programm Heralia ru Utqgebnng: 78111/2; — Natanias MDA 

für & KJäm«: 16J0. Boä HKcterOB TeL 23333. _ PteKb Täte* ^GGED^HAUFFEUR“ Imeiner Reise mü*« Schate 

to da Wett d« re», konde; 16A2 xcchnolbgie; 16^3 Natanbc HerzI 36. TeL 22739 MDA. Telefon 912333. — *ti EINMAL ANDERS bat-Vormittag brachte mir der 


12J0 Unsere Lieder, Lieder;' 20.05 Wöchentliches der Grabungen von Prof. N. der Europa-Tournee des Jab- *" beim Ftetkonzerr mm 
iT- __Mnnricr'ti-incrmnte’* Awizud. darunter orofiäartier er- n»c iqss R-i h-t Pi ti«joS inn» 100-iabngeu Jubiläum der Wle- 


JANET BAKER 


DAS WORT HAT cLeh, JjZ&Qh, 


Verteidigungssport — ans Japan. 
Fernsehprogramm: 


Nfttanbc Herzl 36, TeL 22739 MDA, Telefon 912333- — « 
Bat Jam: Batteur 9 schon Lerion: MDA, feL 

Cbolon: Tnzmpeldor 4 942333. — TeJ-Arin MDA, Td 


ren-W^und 20.05 Melodie für <Se Kernen; 1620. Naft^ Hod Hascharon TeL 23333. - Petech Ukw» ^GGED-CHALTfFEUR“ meiner Reise Schab- 

Gesane. kande; 16-42 xcchnofogie; 16J59 Herzl 36, TeL 22739 MDA, Telefon 912333- — *0 EINMAL ANDERS bat-Vormittag brachte mir der 

rar den Lapnwu mm , Verteidigungssport — ans Japan. ^ Jam . Balfour 9 sdma r^W MDA, fei Meist wird über ihre Unfreund- Chauffeur des Autobusses meiiic 

ra Bibeft Nachrichten: jede Stunde, tv Tnzmpeldor 4 942333. — Tef-Avte MDA, Td üchkrit gesprochen und gesChrie- Tasche mit voBzSMigpm Malt. 

- B^i 6.05^T05 Morgenklänge: 17-30 ?^n_chteu;173. Die ^ ^ 308 _ i 01 . — Zfat MDA, Td. 101. ben. ... ? Irtrust g ^ ® b ®S* 1 “ 

sSera: S 805 12-05 17.05 und 00.05 P«rtrtdgo.Rjaaie:_ Haifa bis 21 Uhr. Bat Gaäim, Kopat Chofim Merfcarft Td- Erew Sukkot führ ich mt «- denen fmdertote mit dcn Wor- 

Nachricbtemoonide; 9.05 Grüs- S«”; l 8 - 00 Gezwctaete Filme 523921 Ab 21 Uhr: AvIyJaffas MDA, Mazestr. 13- mgen Gepäckstücken mit ten zuruefc „Woflen Sie mir das 

9-55 r Ta- vot Watt. Dtaiey fff ^ TeL 51223, Kirjat Eti»- Td. 101, von &00 Uhr dKts Aotobm.35 nach dem Zentral- biasl Benzin bezahlen?" 

StaSnS^O.Äritt* Ha- MW »» ** »00 ^ ^ 7 Uhr m^gena, Dr. Watts, Amobt^Bahnhof. Aber auch sdnen Namen 

22.G5 Mnstihdimh 10.05 und 11.05 g«mm «4 H«*ndrtenm «fr ABaDbgwtr. SO, TeL 53888 (hm Als Ich mit einem anderen An- nannte er nur auf meine Bitte 

mW^Rabbanit Warmimd «äHnacShafft U® ÄBZ3fflNACaiDIENST tagsüber); Dr. Marc Dona. Ha- tobus weiterfähren witilte, be- nicht 

&Mteratnr Dr. flar Bwv Bptefotr, *> 4, IW. 248228. merkte ich, dass ich m^e^- SotatMitwit^mak&n. 

^SriCtoaaÖj 1225 „Stern ot Mittet» g**™ “"“t feL 44328. Kspat C3WÖU1 *A»af, Td- tusche mit Bargeld, ChöMi, tot und alle MemÄen buten, 

- ftaokShatre; 12 ‘ 55 . We ! DwM Atai Aestte- Aviv, TeL 101, Gosch Dan, TeL Hentiöts-Karte, Schlüsseln etc. nicht na nnmer Schlechtes zu 

ranmB: wirf g 1 L IUM T-A, M. 6M333 781111: Ea« Jan. Tel S633S3; im Autobm Kegen fes. Ich eng *°f ^ .» 

aamMMia; &3P 13D7 Mit «ö« toj «dg Ml roi 8 Mg «Im* M. Choton. Td. S«133-, H»if» zurück, dodi te Ens w schm rem Land« md ba den Mit* 

ät, 6J9 EiraMi- bars; UM 'md - 2230 TaSteüridh 7 Ofar tnorgess. ABgcmda» ifc E fa teaU Jg- ««der weggafahren. wsmte n za setea. 
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ISRAEL' NACHRICHTEN WlttT» niBrrfi 


MittwocK, 23. 10. 1! 


m w*rn 


ECHO 
DES 
TAG E S 


RNP entscheidet morgen 
über Koalitionsbeitritt 


Herzlia verleiht 
Ehrenbnergerschaft 
an Golda Meir 


Innenministerium unterrii 
Aktion »Staatsbürgerschi 


Von der RNP slattgegeben wird. Die Stadt Herzlia wird die Etwa 500 000 in Israel leben de | Stenums. Chaim Kubenkj#!^. 

— - ■■■■ — — -—- A. Ye.-Korre5pondenten Jizcbak Rabin hält an seiner Ehrenbürgerschafi der Stadt an Menschen sind noch immer Ans-; zwei Warnungsbriefe äo|^ 

fär Parteifragen Anschauung fest, mit seiner „Po- Frau Golda Meir anlässlich der länder. obwohl sie vor . vielen! Bürgermeister von, Netan«*- 

D’T’Ö 7E? J7QC7 j Die ReligiösnationaJe Parttä- litäk des Ausgleichs’ Fortschritt JnbUäungfeieni der Stadt in j Jahren erwanderten. Es gibtl denen er mitteü^c, die. Sb# 

lertung wird morgen zusammen- zn erzielen und die Wähler für einigere Wochen verleihen. Die:aber unter ihnen ihre bjiXsmde|waltnng werde in Zafainffc|- 
IlV'Stn ’n^SiTI nnnsn 1 ? irnr?D *p^ !7' f » s? treten und ober den Beitritt zur eine umfassende Friedensrege- Eitern von Golda Meir zähl-1 go b op - rw" Kinder, die 'ftenfaßsi ° c Finanzhilfe des Minfeteör 

TT .nissian Dmrr» *pK tlTS* bz Tzr ItegieniiigskDalißon beraten und lang mit territorialen Zugestand- ten zu den ersten Bewohnern I j^aclis shwL Di« Innen- erhalten, wenn sie.weiter^ 

jgni ro:W XS5 nD’Wn "IS int rrra nnsior? nratSIX abstiBjmen - Sollten nicht on- nissen auch im Westufer gewin- von Herzlia. I ministerium sandte an «fiese Leo- dire Gemeind^gestdlica l | 

„„„„ -i-ir—— r —vt *n erwartete Ereignisse eintreten, nen zu können. Auf einer grossen feierlichen Xaee EBM- Kaiten. sag- erlauöte ..Cehalfevorbessa 

1™* ams mssia. nnsi ipim msna n aae m g CT 3 i ^ S73t.it (är den VetAtamim*. m der die Vete-I* & s ““<- 

— -nza s isoo n — trns -Ttk asa ci bapr a’iaia KnalWrt nck'rfnH «KcmM-hM nrlTM VARIKTTT TTm > nn-n H.r Ctarft und .U. UtJ - . — . I entECEnCtC: Wenn diese 7ah 


ni'iwn ’rtom xrrann nnnsn 1 ? vnrw T« rrn 


Tu an Doria msTic. n tau ms-m I 3 , f 1 “ r * durfte sich die Mehrheit für den Versammlung, zu der die V«e- *. der Bevollmächtiete für Pass-| 8en ” bezahlt - 061 BBrgennei 

— -nffas nsoa n — a"ns -*]tt ..sa Bl bl*. OTÄ- WM Koalitionsbeitritt snmprechefl. GEGEN KABINETT DER | ranen der Stadt und die Spit- 1IDd __ leutgegncte: Wenn diese Zah 

vnpb «lto* ns nrrwn tnc wran 70 7?. Tlira me inn 24 MINISTER zen der Gesellschaft «laden ■ Igen eingestellt werden, wird ; 


.na Z2 Jltal nttaa Z-bz In Kreisen der RNP herrscht i sifld winJ die Urkunde verlie . 

bvmnb Dnvpn Vc- an«bri> la-ocn nvwon nsr ErbiUerang über die L*ud-Fuh- Mit ÖDm Koalitionsb«tiftt • heiL 

_ J.,, ■ , r _ snx rer Arft: Scharon und Mosche der Relxgiosnationalen besteht 

nrK |T>K ?3 K? .DIaT THm HI .ni^iriwfi n ia- orn a«i. S7K Schamir _ ^ der F; nwit . nC i»n g die Gefahr, dass Israel das _ _ BBi 

=PD3a an '-?vrv ^2 errm nr«n ÖiriDS - rwn Irtnasa anssi’ itt innerparteiliche Angelegen- grösste Kabinett der Geschichte, AHSCHLA6 IM 
CPiQ cnnK dDaST'Di PTC PS ipia “123 a^PTSSl heiten” beschuldigt werden, da 24 Mildster, haben wird. Dies GUSCH ETZI0N 

Jl^apV TSDPiT? nann -PSP TSp’a ^ns. insn ns a’ann die Parole .Jvoalmonsbeitntt würde geschehen, wenn die Reh- _ . 

JPKrsan m nenn — oi^n WPII nmt nir? trena B-nrr 60.000 Burgs und Rafaels bedeutet Ver- giösnaiionalen «er Portefeaillea stiUsenkreuzunE h^GwAS* 
mm J&rs 7B TTM OTTT 0«n lJin mp= toa ains Äta a nf OsjordaniM- am ver- undMapun ei«n Ministerota« ^ - 

BOB .Eppin UKC am mr onnnn vwib rns r* Jmnsn py». ‘“^*5“ ST' fe f' «rtai.y s ollten, i ^ tai z«> 


l=" der Gs ' Dschsft E' !ad “' B enb«it™ im Inmmmtabterfmnjf 1n WIni ^ 

; sind, wird die Urkunde veriie-i *■_ .^_idies schlecht auswuten und 


ANSCHLAG IM 
GUSCH ETZI0N 

(WT) — Auf der zentralen, 


Ata™ tej Er «ddh«, vor Ar)Ä . t ^ fc E 
Jahrar tarn» Bjnete fc j,| CEa i„ z^, 

vorg«aog«n, «Blärrii»*« Stetes. sjw) VOQ d cr frfih«nrT3 
burger zu bleiben. tun" genehmigt worden.” 

Der Direktor des Innenmim- 


gestern früh Beginn des Grapefniit-Exports 

lei dem Zwi -1 Nachdem bisher 1.7 Mülio-) fronen und 6^ Millionen Kh 
niemand zu j nen Kisten auserlesene erste Orangen an europäische Abo 


“ - ’ ü “ "te. ™ Vvtt t haben - Deswegen ist es zu de- Weite Kreise der Bevölkerung ” rTr . - ül ^ r , ^* lc “ “““ “T'™ M 

'Dnawsr vnirfr TUS r» Jiwm mr nmn nra .M,, feo Auseinajldereetzun n ^ ^ die für 5*“* 11 kam lucmand zu ncn ^ s{ea auserlesene erste Orangen an europäBcbc Ata 

jnns xVl -p ÜTU 12Tn ma -la^ic mnan cn^nirn 73 PK Cl7p7 scheQ und RNP gekom . SparmasnAmen rin- f chadcn 1100 « entstanden auch Pampelmusen (Grapefruit) zum mer geliefcrL 

nun* *P1K nx — inanen a.*pnmsfr n» rr — unn ffl» meo . treten, batten so eine Entwich- , Sachschadeo * Nach Fcsl - Export kamen, werden heute die Dieses Jahr ist die Ernte 

nboam* ,n:?3 nrZMPO pn 1K 7rx P7'n nrm mc-ISP nnan Seit Mosche Dayan und drei lang fär höchst demoralisierend] der Fachleute dikfte e- ersten Kisten regulärer Grape- Jungen. Man rechnet mit hoi 

tnsa ma rrm ponn Iran bv nra lasse 2 IVD^aion Rafi-Abgeordnete des Maarach und unnötig. Inzwischen erblickt nc J““"? M u c " e f. , von Spreng- fnnt-Sendongea verladen. Wie Absätzen, vorausgesetzt, dass 
— rrarnn nrtr t,o^ jtnnsn npean b* rrm <tic Petition des Likud unter- man in religiöSDadonalea Krei- ^>5 f^rscheinhch wraiger als aus Kreisen des Zitrusrates be- Verladung in den Häfen mm 

PWn irr 1 11 ^-,„3 zeichnet haben, besteht anderer- sen mit Unbehagen das entste- “ b ^ bes ZUr Exp . los, ° n kannt wurde, werden bis Weih- Landes nicht anf unvorheigi 

1 * seits in lAP-Kreison die Befurch- bonde Bündnis zwischen der so- 8ebrac . wordcn sein - Die Si- nachten 3,5 Millionen Kisten hene Schwierigkeiten stos 

tong. bei einer schicksalsschweren genannten jungradikalen Frafc- ^erheitsorgane haben eine Un- Grapefruit 600.000 Kisten Z3- wird. 

TTIJDPDIJI JTCC AM WORTF Absthnmnng über Fragen des tion der RNP unter Führung t * rsachun P dcs Falles emgelei- 

Westufers in der Knesset über- der Abgeordneten Hammer und te ' ' • • • NATAH 1101 I AR II A QT 

Emurmdiineen sofort in Wer- der Worte leben. Der Eridä- stimmt zu werden. In Beobacb- Ben-Meir mit dem rechtsgericb- * pß * * llfl I HII’IIULLHII IL *».^11 

te kWdem mag einem Pri- ningeri, Reden, Mitteilungen ist terkreiseu macht sich gewisse teten Likud, dem sich auch die HAIFAFR °HA FTN t Ä „ 

vatmann anstehen _ und auch rar Zeit kaum ein Ende. Wer Skeptik bemerkbar. Da rieb die Rafi-Fraktion anschHessen wilL ! Df Natad-Dollar stieg gestern nach, während DoHargebundr 

. ... - mcr Staj . cl , benötigt denn die unaufhörlichen, ReJigrosnatwoalen Ahstimmungs- Hammer und Ben-Meir kümp- Wegen ^ Lo isens ireiks kam nieder um vier Punkte und stell- Anleihen nn verändert blieben 

tionen. sollten sich anders be- fast täglich wiedericehrenden Freiheit für Fragen des Westjor- fen für das Verbleiben des “ ge ^ em früh “ Störungen in sich anf IL 4^7. Der Dollar 

nnrh wenn noch so Verarfjeningen, dahingehend, dan-Landes Vorbehalten haben, Westufers, als Teil des „bibii- der . £m ' , und Ausfahrt von am „Gnuien Markt” wurde mfi Handels- u. Industrieminh 

neun ich, hih.h _ _ «wj», ^i, jj. __i r n—> Frachtern im Haifaer Hafen.m _ j_u n:_ d; __ -v_:_ d.j.. 


nach huren wie nach aussen zo von neuem mitznteilen, dass on- s,c ^ “ seine Zusage gebunden, Admnim fnr die Besedhmg te keine Arbeit. ( Dagegen wurde rückläufige grundlegenden Nahrunesnih 

starten, als bekannt wurde, dass sere Gesellschaft alle Neuem- jede Gebietsabtretung im West- durch den Bau von Strassen vor- Bekanntlich hatten die Lot- Tendenz M den Aktien be- nicht vermeiden lassen. Es 
die Sowjetunion mit den Verei- Wanderer, die zn uns kommen, nfer von der Billigung einer Ma- bereiten wilL Der Jerusalemer sen den Streik von 16.00 Uhr obachlet( die ^. h jedocb t, auch mit neuen Massnah.r 

nigten Staaten eine Art Abtom- aufnebmen will. Aach das wis- jontar der Wähler bei Neuwah- Bürgermeister Teddi KoUek wiD bis 08.00 Uhr am Montag aus- mässigEQ Cirrpvn hielt. Index- zur Absorbierung grosser : 

men über die Answanderung von sen wir schliesslich recht gut. len abhängig zu machen Der dort die Gnmdung eines Dorfes gedehnt gebundene Papiere gaben etwas nanzmtttcl zn rechnen, 

«derigfansend Juden Ehrlich Durch unsere zn vielen Worte, gemässigte Flügel der RNP un- out Industrieanlagen befürwor- 

getroffen hatte. Dass es sieb Kommentare und ErUänmgen ter Führung von Burg und Ra- ten. Bisher bat sich die Regie- Aue Sfadf IMd Ldfid »"»■«""«•"«««"»•»’ 

L;,j.ni __ iMitgiK »ro- haben wir nun den Präsidenten ‘Ml hält grundsätzlich am An- rü ug , die „wüde Siedler” ans , _ , _ , * , |r »- x«i Antvo* ds_. 

0» v™««,«, State, tate. ? ™ch Jtaia «d State« Maale Adtata «atftente. » ^ Ucfcer 160 .». «taawtetetete A« d«n Korszrttel der Tel Avmr Bon* 

kter. Uta dte weit übertriebene ™n>S«^ eine Ertdinteg abta fet. »01 jedoch die eorgtahea« dies«, Plänen offlzicB mdrt p- . tan . ■».— 

OptinüteUB, den der Einted- sdren. in dte te konkrete Anffv R^en.nEtbeteil.gte.s tabt ge- ta te E. um* jtaod. dta ” OBLIGATIONEN tu«, taA- 

nuuesmhdster zeigte, als er znm ben in der Frage der Answan- ßhrden. Aber die soeben Ma- Eindruck, dass «fie ganze Frage “ K I****°? 6% Dml Loan Seele 4 bearw 5 tokeO ■ 2« 2« 

hII Krad dernng der Juden ans der So- pam-Abgeordnetea drohen der eist nach einem Koaüthmsbeltritt f 10 Grnsuueu fand em Sonder- Is rael B yte. J" f nu^d U0 IS 2 

Jedeoeit bereit tt, auch hon- wjetimion dementiert. Es kann JAPdie Unterstützung zn ent- der RNP im Kabinett erörtert 7^ ^ KiS’fifdeuIuS 5 * Dea ^*®“ Worto betLTm * 144 

Sbr^L te» i-h*. — wrrdcte^ ZttZ ^ KK'JS. Uta SS 

d«, Sowirtannn an tantanta ~ ^ ™ ** * *r Sowjrtata B= BS SS 5 g 3S St % 

drintt^Bd allem helfen. Und da, war wohl kam, hr«<te. wenn den Ftademnse. geln genommen wteden dürfte. 5S^ SS IS S3S Jita ta ^ 

«s für die Freud« des Israel- ... . ..., In^t^Tr ßra einer Cha- «Dve rnita 1907 Indez UM »» ■ » 

bärgen darüber, dass seine Brii- ^ hr? . ^ horten . s0 ! ben , TOn bad-KiiJa (eines Chabat-Wohh- ^khen-uabez •_ 


Sfenerftehoerden schaetzen Jahresverdiensf “Angr® genommen 


land heranskommes können, in unserem Lande. Wäre es nicht 
muss der Rahmen gewahrt btei- «“ ansgezeichnete Idee, wenn 
beo, der dnem Staate und seiner w Redestopp verkünden 

Politik «nrteh*. Schliesslich bat wmden, mindestens als eine 
unsere Gesellschaft bisher noch Zwischenlösung and für eine 


der SpHzenfriseore auf 54.000 IL 


m ^ v . • _m T T^n p ^PTitTwil tfJflB Qxd. Rh- 

worden. Gegenwärtig werfen l^u ^Ä" o«L atoek 

150 Wohnungen gebaut, in de- Sezteral Uartg. Ba nk ard. iharn beoier 

ren Umgehung Industrieanlagen 2?rt2ü*° rtL ^ 


Die Einkommen- und Vermö-, Kunden pro Tag, von denen je- «nWejeo werden. Bank «B-onL «h. 

imsräaii^r-R^hÄrffAn hohn, imLi» u tt i». In Haifa wird em Soldat nur 2?J e VS5 L 


„__ 7 —rieht hu wiesen, dass b^renzte Zeit? Man kann rieh genssteuer-Bebörden haben im der zwischen 12 und 15 IL be- “ w ? ra 5,“ °T PaL Coid. Stör. <fc sujga. XL to 

r,ST^r«t .teb te EBteck« Nicht tewebren, Jahre 1973 die Frtatehcmeb« rtata. Der Jajretetedien« in t«““* »MSBSÄftRK* 

»,•?, Prilfe l - d - Z hlr-X SÄ Z STa SZSäffnT & sr- ”t ^ 

hunderttausend Emwandereni m *“*„ , *** v im H#nvahl a k sigten Karten können direkt an &o«lo toal Investment 

ÄWÄ re — JÜSSfÄT-» .vrftaB- * «- “ — - SÄTS-CT-. 

Brf, Wte , ist taten nrgr ab-ln die Spitrensmpf. w^den ^ LLSitTTc^^ Die hädidtatll-te,™'Arir, Kd. „ « „ 

adiwierfg geworden. Dafür güJt Djj. Arbeit errat von Asdbdod Betriebe eineestuft, die damnU startete die Stadtverwaltung eine AmerUan Israel Papper Mills 

M mannigfaltige Begründungen. rief die Stadtverwaltung zur Er- folgende Preise forderten: d^jSr^S^eS A ^ n . " SaDber ?«' r - Neue f. e hS Investment teuer 

Wir sollten ans, und das mit richtung einer neuen Brotbacke- 5—6 IL für Rasieren. S—10 IL ^ .. - 5 n mechanische Semigungsmasclu- men Invas cnent Lttt teuer 

«Dem Nachdruck, klannachen, rei auf, da in der Stadt nur eine für einen gewöhnlichen Haar- ™ erworben worden, sagte c— a M 

dass es sieb ja im Grande dar- Backerei arbeitet, die den An- schnitt, 10—15 IL für einen Ra- CI „ Tl - Reimgungscbef Arie Krämer. Discount Bank xnv. bearer 

um bandelt, eine bestimmte Zahl forferungen nicht entspricht. sur-Haaischnitt und 15—20 IL re«???! ^ m&e hinzu ’ ^ ^ Ietzten KtSfthSSSSt® 1 SÖÄn * 

von Joden ans der Sowjetnnkin Drei Viertel der Bevölkerung für e in en Rasur-Haarschnitt mit OBW 5h n i: c hm Haarvchnitt Fr ^ a j oa '. 5^* st ^ t ^ and ’ CU^indtMtrlaa 

benusfaoten zn können, wobei kaufen Brot, welches bisher aus Kopfwäsche. Zu jedem Friseur *£££?. 

noch keineswegs klar ist, ob Bet Schemesch und Aschkelon dieser Gruppe kamen 12—lö ^ , - T . ■ . |^ e Verkaufsstände auf den uj>xj. 10% canv. deb. 

sie alle die Absicht haben, ihren geliefert wird. taghch ™ d Scrassen ern(dltw haöen » he- ^ «see- 

künftigen Wohnsitz in Israel zu ____ _ _—---- me _? ,ü . ^- S00 ^f 500 j- ^ straft und deren Hansiererwa- 

nehmen. N icht jeder einzelne- Bei eracm -““S“ Fnsem- gen abgeschleppt worden. D-Mark 

«fieser joden wiH sein nenes Le- Den Einwanderern in „0r Gil”-Hotel m ° s Tr 2 f°~' 3 £' > n ' h f ^“S’ De L KKL ^ i,el S™ 5 “ WSS - 

b« auch wirklich mit dem Da- ” gewöhnlichen Haarschnitt be- seraoffanggräben im Golan Ge- - 

sän des indischen Staates ver- in lamcolam 4 rn Uf 7iU9itrrev9aiimimo< zaWt werden. Die Kundenzahl bi« vor Beginn der Regenzeit rENDENZ AM GESTRIGEN Bi 

hinriteT, Bereits anf dem Wege ® JfirOSSlßlfl ÜrOllt ZWäH^STSCUniUD^ betrug 14—17 täglich und die vor. Der Standamm südlich von übermittelt durch die Weitpapierabtefti 

nach Israel sprfegen viele ab ^ Zwmmsrömmn* dreht, Verfügung steDen. Ei*n*hn* 12.000-14.000 IL in Mn soB 3,7 MOHonen Kn- Ohne Obligo 


Den Einwanderern im „Or Gil”-Hotel 
in Jerusalem droht Zwangsraeumung 
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Bei einem -billigen Frisenz* gen abgeschleppt worden- D-Mark ’ I jjn I i 

mussten 2^0—3.40 IL für einen Der mer. bereit« crosse Was- Natad Cunter Bankern) « 433 4 

gewöhnlichen Haarschnitt be- seraoffanggräben im Golan Ge- Bjwmjiij,w,,IWiiiIIIII, "" "»» »»hmwwi*miiw— 
zahlt werden. Die Kunde nzah l bi« vor Beginn der Regenzeit TENDENZ AM GESTRIGEN BÖRSENMARKT 

betrug 14—17 täglich und die vor. Der Staudamm südlich von übermittelt durch die Wertpapierabteftnsg der Japhet 


na _ h w-—-, ta-rta-en viei , _ __ . . , . _ Einnahme 12.000—14.000 IL in Kunertra soll 3,7 Mülionen Kn- 

nach Israel sprmgen vie« an Eine Zwangsräumung dreht Verfügung stellen. ,• -rT , c,.„ ^ 

und verändern die Richtung ihrer 17 Neoeinwanderern aus der So- Nach der Darstellung der ^ Stcuenahr. bikmeter Wasser aufnehmen. 

Reise, Andere wiederum koro- „n ^nnm n die da» JOr GUT*- Sochnut sind für diesen Einwan- 
M hiofaer, verlassen jedoch SSTT Jerosatem «d*t As- derer heraus Plätze im Kata- °° n 0 ra ^^ 

Mt I tarir s, D l fc , ArftaSSi ” , “ won ^ . . “fifi-wototatartee'viert. Die Schulden der British Bank — 

.i* - ie ” CT ‘ Dies« Hotel war von der Einwanderer wollen aber erfah- 

dass w>r uns huh anbedm^anx fj^ die Unterbringung ren haben, däss sich in diesen immiirctnnc 9Rf> Millinnon II 

<Se AntedHne ren seefa^teo- ^ Einwanderem vom Eig^. reservierten Wohnungen derzeit WMIgStMS 2 50 Millionen IL 

StoSfeSon einzurkh- Schulden der Brtth werte der Williams^ ruppe alle 

^ SeTSte auf weiter« " 0rd ^ ** t ^1 1 “> ^ ohn f edlt ba £° Bank, die nunmehr endgültig in Verbindlich keilen der Bank an 

«Shldoeh mehr ehr Traum als 3111 ? 5 - Oktober, am kom- und not* mit Gewalt au^ewie- Konlcms geganÄen ^ Wert übersteigen und dass damit 

eine Beafität. Wobei natürlich menden Freita S ^ _ Die 5611 We ^ en ^ usscn - . auf über 250 Millionen IL ge- alle Verluste gedeckt werden 

Klar sein muss, wie gut es wäre, hatte daher bereits vor eini- Der Hotelemgentümer Chann ^ Dies ergibt sich aus ei- können. Tatsächlich hatte Dr. 

wenn wir in jedem Aogenbfiefc, S® r Zcit damit b c e onncn i «« im Sctnff besteht jedot* auf aer oer voriäufigen Berechnung, die Cb« gesagt, dass die Verma¬ 

lend bl jeder Tnwrtrfifj darauf ** ole l wohnenden Einwan derer termingerechten Räumung und beauftragte Revsorenfirma genswerte der Wüliams-Grup- 
vorheicitet min Zehn- das EmgHrfcnmga-Zc ntnm i Rückstcllüng des M Or Gfl"-Ho- für die Staatsbank aufgesteBt pe hoher sind als die Schulden. 

frare««!» neuer Einwanderer an£- ““ K atam oo-Viertel vtm J erusa - tels. Er hat der Socimut an ge- faat. Diese Summe gilt auch die diese Gruppe selbst bei der 

jgjd jjchSfi einzuglie- Icm zu überäedefa. 17 Einwan- kündigt, da» er eine Zwangs- dann, wenn das Vermögen der Bank abznctecfcen hat 

dem. Nur, so weit sind wir lei- derer, fest ausschliesslich ältere rämnong notfalls anf gerichfli- Williams-Gruppe für die Masse Alles in allem gesehen beian¬ 
der noch mcW, und das weigern sich aber beharr- chem W^e durchsetzen wirf, ja Betracht gezogen wird. Ans fen ach also die VerbindHch- 

ikh anf all» Gebieten. lieb, das Hotel zn verlassen. Se Die Sochnnt hat diese Aukündi- einer Empfehhmg des Banken- ketten auf 250 Millionen IL 1 

Aber ffleser gm» FaB Ist wohl verlangen die Zuweisung von gong an die Einwanderer, die Jbatrollenis Dr. Meir Chef hat- (und vielleicht noch mehr) und j 
fieFotoe der Ttf» Wohnungen, doch kann die das Hotel nicht veriasBen wed- te ndi die irrtümliche Deutung ein grosser Teil da Von muss Bis, 
Che, das wir in dnem taerfhoslsosfciBit keine Wohnungen aw len, weiterg^dwn, «geben, dass tfie VermS^ns- vedoren aagesehen werden. r * 


Schulden der British Bank — 
wenigstens 250 Millionen IL 
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